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Seelsorgeeinheit Sense Mitte (SESM) – Wichtige Adressen 

Pfarrmoderator: Pater David Stempak (Salvatorianer) | 
026 484 80 85 | david.stempak@kath-fr.ch

Koordination: Kathrin Meuwly | 026 494 20 17 | 
kathrin.meuwly@pfarrei-tafers.ch

Priester für die SE Sense Mitte: 
Pater David Stempak | 026 484 80 85 | david.stempak@kath-fr.ch
Pater Paulin Monga wa Matanga (Salvatorianer) | 
079 750 99 95 | paulin.mongawamatanga@kath-fr.ch

Jugendseelsorger: Valentin Rudaz, SESM, Kirchweg 4, 
1712 Tafers | 079 479 31 48 | valentin.rudaz@sensemitte.ch |  
Instagram: sesm_Valentin

Pfarreiseelsorger: Frank Huschka  | 077 440 97 86 
frank.huschka@kath-fr.ch

Sekretariat: Ruth Schmidhofer Hagen, SESM, Kirchweg 4, 
1712 Tafers | www.seelsorgeeinheit-sensemitte.ch | 
ruth.schmidhofer@sensemitte.ch | 077 497 66 72 (Büro)
Öffnungszeiten: Di + Mi + Fr 08.30-11.30 + Do 13.30-16.00

Pfarrei St. Nikolaus von Myra, Alterswil
Postfach 10, 1715 Alterswil | 026 494 12 02 | 
pfarramt@pfarrei-alterswil.ch | www.pfarrei-alterswil.ch
Pfarramtsekretariat: Andrea Pellet-Inderbitzin |
Jacqueline Piller-Rappo 
Öffnungszeiten: Mo + Do 08.00-11.00 Uhr
Priester: Pater Paulin Monga wa Matanga  | 079 750 99 95 | 
paulin.mongawamatanga@kath-fr.ch 
Ansprechperson Pfarrei: Angèle Boschung-Sturny |
077 502 24 83 | angela.boschung@pfarrei-alterswil.ch
Beerdigungen Angèle Boschung-Sturny | 077 502 24 83 

Pfarrei St. Michael, Heitenried
Pfarrhaus, Dorfstrasse 40, 1714 Heitenried | 026 495 11 34 | 
pfarramt@pfarrei-heitenried.ch | www.pfarrei-heitenried.ch
Pfarramtsekretariat: Bernadette Werro-Kilchör
Öffnungszeiten: Di + Do 08.00-11.00 Uhr
Priester: Pater David Stempak | 026 484 80 85 | 
david.stempak@kath-fr.ch
Ansprechperson Pfarrei: Brigitte Lehmann-Egger |
026 505 14 08 | brigitte.lehmann@pfarrei-heitenried.ch

Pfarrei St. Antonius der Einsiedler, St. Antoni
Antoniusweg 32, 1713 St. Antoni | 026 495 11 31 | 
pfarramt@pfarrei-stantoni.ch | www.pfarrei-stantoni.ch
Pfarramtsekretariat: Linda Herren-Zahno
Öffnungszeiten: Di + Fr 08.30-11.00 Uhr
Priester/Pfarreileitung: Pater David Stempak  | 026 484 80 85 | 
david.stempak@kath-fr.ch
Pfarreiseelsorger: Valentin Rudaz | 079 497 31 48 | 
valentin.rudaz@sensemitte.ch (Kinder, Familien, Katechese)
Pfarreihaus Reservation: Matthias Lehmann | 079 479 40 67 | 
Lehmannmat@sensemail.ch

Pfarrei St. Ursus und Viktor, St. Ursen
Kirchstrasse 12 (neben Ursuskapelle), 1717 St. Ursen | 026 494 12 47 |  
pfarramt@pfarrei-stursen.ch | www.pfarrei-stursen.ch
Pfarramtsekretariat: Gaby Schafer-Roggo
Öffnungszeiten: Mi + Fr 09.00-11.00 Uhr
Priester: Pater Paulin Monga wa Matanga  | 079 750 99 95 | 
paulin.mongawamatanga@kath-fr.ch
Ansprechperson Pfarrei: Frank Huschka | 077 440 97 86
frank.huschka@kath-fr.ch

Pfarrei St. Martin, Tafers
Kirchweg 4, 1712 Tafers | 026 494 11 09 | 
pfarramt@pfarrei-tafers.ch | www.pfarrei-tafers.ch
Pfarramtsekretariat: Carole Blanchard-Baeriswyl
Öffnungszeiten: Di-Fr 08.00-11.00 | Ferien: Mi-Fr 10.00-11.30
Priester: Pater David Stempak | 026 484 80 85 | 
david.stempak@kath-fr.ch
Beerdigungen: Pfarramt 026 494 11 09 | 
Notfallhandy 079 778 31 74
Pfarreibeauftragte: Kathrin Meuwly | 026 494 20 17 | 
kathrin.meuwly@pfarrei-tafers.ch | Notfälle 079 778 31 74
Kinder und Familien: Myriam Marty | 026 494 11 09 | 
myriam.marty@pfarrei-tafers.ch
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Editorial

«Finis les mensonges! Libérez la parole!»
Schluss mit den Lügen! Sprecht offen!

In diesem Pfarrblatt beschäftigen wir uns erneut mit dem Thema Missbrauch. Noch vor 70 Jahren war 
Missbrauch ein Tabu. Wenn ein Opfer sich der Mutter oder dem Vater anvertraute, wurde das Kind nicht 
selten dafür bestraft. Diese Zeiten sind vorbei! Dass es heute besser ist, ist nicht selbstverständlich. Menschen 
haben sich entschlossen, nicht das weiterzugeben, was man ihnen angetan hatte, sondern mit ihren Kindern 
und Grosskindern anders, respektvoller umzugehen. Das ist alles andere als normal, es ist eine Meisterleistung! 
Vergelt’s Gott von Herzen allen, die dabei mitgeholfen haben.

Sprechen wir darüber, weil wir 
einen aktuellen Fall in unserer 
Seelsorgeeinheit haben? – Nein. 
Uns ist nichts bekannt. Damit das 
auch so bleibt, hören wir nicht 
auf, die Augen offen zu halten und 
darüber zu sprechen. 

Ein paar Hinweise helfen, die 
Strategien der Täter:innen besser zu 
erkennen. Manchmal hört man, dass 
Täter in Schutz genommen werden 
mit dem Argument: «Die Sexualität 
ist halt so stark, das kann man nicht 
kontrollieren.» Dieses Argument 
ist nicht wahr. Jeder Mensch muss 
seine Sexualität kontrollieren und kann das auch. Wenn jemand es nicht kann, ist er eine Gefahr und muss sich 
dringend Hilfe suchen. Es gehört zur Strategie der Täter:innen, dass sie sich als Opfer darstellen, hier als Opfer 
ihrer Sexualität. Lassen wir uns davon nicht manipulieren. 

Am 17. November 2023 veranstaltete die Betroffenen-Organisation der Westschweiz (SAPEC) zusammen mit 
dem Lehrstuhl für Praktische Theologie einen Weiterbildungstag «Machtmissbrauch im religiösen Kontext». Im 
Schlusswort sagte das Vorstandsmitglied von SAPEC, Frau Marie-Jo Aeby unter anderem: 

«Wenn ein Opfer erzählt, was es erlebt hat, dann ist es Gold wert.» 
 « Das Lügen in der Kirche muss aufhören! Wenn man aufhört zu lügen, befreit man sich. Man gewinnt 

sehr viel Kraft, weil Lügen viel Energie absorbiert.» 
«Manipulierende Worte sind furchtbar. Damit muss man aufhören.»

Ich denke und hoffe, dass wir uns in der Seelsorgeeinheit Sense Mitte hier auf einem guten Weg befinden. Er 
ist noch nicht zu Ende und er ist nie zu Ende! Denn leider wird es immer Menschen geben, denen es egal ist, 
welche seelischen und körperlichen Schmerzen sie anderen zufügen. Aber gemeinsam können wir die Welt 
ein bisschen sicherer und besser machen für uns und unsere Kinder, indem wir aktiv hinsehen, ehrlich darüber 
sprechen und alle Menschen mit Respekt behandeln. (Redaktionsschluss 5. Dezember 2023)

Ein gesegnetes, gutes und erfülltes Neues Jahr. Kathrin Meuwly
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Wer hilft mit? – Wir brauchen eine  
„Arbeitsgruppe Pater Jordan“
2017 haben Sr. Ulrike Musick und Pater Peter 
van Meijl (beide Wien) im Rahmen des Reli- 
gionsunterrichts den Kindern von Tafers das 
Leben und die Berufung von Pater Jordan nahe-
gebracht. Ein Vortrag rief der Bevölkerung das 
Leben und Wirken dieser inspirierenden Per-
sönlichkeit in Erinnerung. Unvergesslich bleibt 
uns 2018 die Feier des 100. Todestages von Pater 
Jordan. Salvatorianer:innen aus der ganzen Welt ver-
sammelten sich in Tafers um mit uns diesem besonderen 
Ereignis zu gedenken. 2021 wurde Pater Jordan in Rom 
seliggesprochen. Pandemiebedingt mit Verzögerung 
durften wir das 2022 in Tafers erneut mit einem grossen 
Fest feiern. Bei alldem waren Pater Peter Daubner und  
Pater Bernhard Fuhrmann aus Gurtweil (Geburtsort 
von Pater Jordan) und unser jetziger Pfarrmoderator 
Pater David Stempak eine riesige Unterstützung.

Jetzt brauchen wir dringend Hilfe! Wir 
möchten die Botschaft und die Person 
von Pater Jordan in die Zukunft tragen. 
Aber ohne tatkräftige Unterstützung geht 
es nicht. – Alle aus der Seelsorgeeinheit 
Sense Mitte sind herzlich eingeladen.
Wer wäre bereit, sich in einem Organisa-
tionskomitee/einer Arbeitsgruppe „Pater 
Jordan“ zu engagieren? 
Ziel: Organisation von Gedenkgottes-
diensten, Vorträgen oder Aktionen, damit 

wir mit dieser inspirierenden Person vertraut bleiben.
Treffpunkt: Donnerstag, 18. Januar, 14.00-15.00, Pfarr-
haus Tafers (Kirchweg 4).
Wer an diesem Datum nicht kann, aber sich dafür in-
teressiert, kann sich sehr gerne bei Kathrin Meuwly 
(kathrin.meuwly@pfarrei-tafers.ch) oder bei Pater David 
(david.stempak@kath-fr.ch) melden.
Danke für eure Hilfe! Wir freuen uns auf euch! 

Informationen aus der SESM

Kinder- und Familiengottesdienste in den Pfarreien der SE Sense Mitte
SA 06.01./09.00 – Aussendung der Sternsinger in Alterswil
SA 06.01./17.00 – Eucharistiefeier mit den Sternsinger:innen in Tafers
SA 06.01./18.30 – Eucharistiefeier mit den Sternsingern (7H / 8H) in Heitenried 
SO 07.01./17.00 – Dreikönigsfeier in St. Ursen
SA 13.01./16.00 – Tiersegnung mit KiGo auf dem Pfarreiplatz St. Antoni
SO 14.01./09.00 – Patronsfest, Familiengottesdienst 6. Klasse in St. Antoni
SA 20.01./17.00 – Familiengottesdienst 4H (2. Klasse) in Tafers
SO 28.01./09.00 – Familiengottesdienst der 2. Klasse in St. Ursen
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Gottesdienstordnung für Januar

SO   10.30 Uhr + 19.00 Uhr
DO   09.00 Uhr
Herz-Jesu-Freitag 09.00 Uhr 
DO Rosenkranz 08.30 Uhr
Beichtgelegenheit  Herz-Jesu-Freitag 17.45-18.15 

od. nach Vereinbarung

Sonntag, 31. Dezember Silvester, Altjahr
Kollekte: Unschuldige Kinder
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater Paulin
17.00 Uhr Dankesmesse | Zelebrant: Pater Paulin

Montag, 1. Januar 2024 Neujahr, Gottes Mutter 
Maria, Weltfriedenstag | Kollekte: Rwanda Mission
10.30 Uhr keine Messe
19.00 Uhr Festgottesdienst | Gemischter Chor | Zele-
brant: Pater Paulin

Freitag, 5. Januar Herz-Jesu-Freitag
09.00 Uhr Eucharistiefeier, Aussetzung, Segen

Sonntag, 7. Januar Taufe des Herrn, Dreikönigsfest
Kollekte: Epiphanieopfer (Kirchenrestaurationen)
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Weihe des Dreikönigs-
wassers | Zelebrant: Pater Paulin
19.00 Uhr Eucharistiefeier | Weihe des Dreikönigs-
wassers | Zelebrant: Pater Paulin

Sonntag, 14. Januar 2. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater Paulin   
JM für Rosy Baeriswyl-Rappo, Unterdorfstrasse, JM für 
Viktor Egger-Gremaud, Oberdorf, JM für Otto Pürro-
Hayoz, Unterdorfstrasse, JM für Denise Baeriswyl-Egger, 
Oberi Matta, SM für Snezana Baeriswyl-Rakic, Zitterli, 
SM für Leonie Baeriswyl, Zbindenmühle, SM für Marie 
Baeriswyl, Oberdorf, SM für Gertrud Rappo, Unter-
dorfstrasse.
19.00 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater Paulin  

Sonntag, 21. Januar, 3. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: kovive, Schweiz. Kinderhilfswerk
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater Paulin 
| Ansprache: Frank Huschka | JM für Ottilie und Ed-
mund Mooser-Bächler, Alpenblick, JM für Cécile Lauper-
Stoll, Heimberg.
19.00 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater Paulin 
Ansprache: Frank Huschka

Sonntag, 28. Januar 4. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: La Tuile, Notschlafstelle Freiburg
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater Paulin | 
JM für Anita Stritt-Sturny, Alpenblick, JM für Niklaus 
Piller-Kaeser, Ober Geriwil. JM für Cécile Piller, Ober 
Geriwil.
19.00 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater Paulin

Jahrmesse JM | Stiftmesse SM

Pfarrei Alterswil

Das Neue Jahr 
bedeutet 
neue Hoffnung, 
neues Licht, 
neue Begegnungen 
und viele neue 
Wege zum Glück!   

Wir wünschen 
euch ein 
glückliches und 
gesegnetes 2024, 
reich an Hoffnung 
und Frieden und 
dem nötigen, 
sicheren Halt im 
Leben.

Pfarreiteam
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Pfarrei Alterswil

Veranstaltungen in der Pfarrei Alterswil im Januar 2024
Angehörige aus anderen Pfarreien sind herzlich willkommen!

wann wer was wo / Treffpunkt
MO 01.01./19.00 Pfarrei Festgottesdienst Neujahr Pfarrkirche
FR 05.01./12.00 TV «Fit im Alter» A Tùsch (Mittagstisch) Restaurant Blüemlisalp
FR 05.01./19.30 KAB Lotto Restaurant Alpenrose
SA 06.01./ab 09.00 Pfarrei/Schulkinder Sternsingen Dorf und Weiler Alterswil
SA 20.01./19.00 KAB Generalversammlung Traube Treff
DI 23.01./13.30 Landfrauenverein Spielnachmittag, Beisammensein Schulhaus Beniwil
DI 30.01./09.00 Landfrauenverein Bildungstag Bildungszentrum Burgbühl

Herzliche Gratulation zum Geburtstag
Allen, die im Januar Geburtstag 
feiern dürfen, gratulieren wir von 
ganzem Herzen und wünschen 
ihnen viel Glück, Freude, eine gute  
Gesundheit und Gottes reichen 
Segen!
 

Firmdatum 2024 in Alterswil 
Wir freuen uns, Ihnen das Datum der nächsten  
Firmung in Alterswil bekanntzugeben. Die beiden 
Pfarreien St. Ursen und Alterswil werden am Sonntag, 
9. Juni 2024, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Alterswil 
gemeinsam die Firmung feiern. Herzlich danken wir 
Pfarrer Niklaus Kessler, der unseren Jugendlichen die 
Firmung spenden wird.
Allen Beteiligten wünschen wir gute und erfüllende 
Vorbereitungen.
 

Agenda der Landfrauen im Januar
Am Dienstag, 23. Januar, um 13.30 Uhr laden wir ein 
zum Spielnachmittag und gemütlichen Beisammensein 
im Schulhaus Beniwil.
Der Bildungstag der Landfrauen für die Sektion  
Alterswil findet am Dienstag, 30. Januar, um 09.00 Uhr 
in Burgbühl statt. Es besteht auch die Möglichkeit, am 
Mittwoch, 31. Januar, teilzunehmen. 
Am Morgen informiert uns Fragile Bern zum Thema 
«Menschen mit Hirnverletzung». Am Nachmittag er-
halten wir spannende Einblicke in die Fotografie mit 
Charles Ellena. 
Die Anmeldungen nimmt Irene Stritt bis am 14. Januar 
gerne entgegen (026 418 01 90 / 079 319 21 14). Der 
Vorstand freut sich auf euer zahlreiches Kommen.

Sternsingen am Dreikönigstag
„Gemeinsam für unsere Erde in Amazonien und welt-
weit“ lautet das diesjährige Thema des Missio-Projektes 
„STERNSINGEN 2024“.
Mit den Spenden des Sternsingens helfen Sie Fami-
lien in Amazonien, sich für ihre Rechte einzusetzen 
und stellen sicher, dass sie ihre eigenen Traditionen und 
Sprachen an die nächsten Generationen weitergeben 
können. Es werden auch viele Projekte auf der ganzen 
Welt gefördert, die sicherstellen, dass Kinder geschützt 
und gestärkt werden. Unsere Sternsinger sind am Drei-
königstag, Samstag,  6. Januar 2024, vormittags ab 09.00 
Uhr unterwegs und bringen den Segen 20*C+M+B+24 
in Ihr Haus.
Vielen Dank allen, die diese tolle Aktion unterstützen.
 

Danke
Unsere langjährige Lektorin und Kommunionhelferin, 
Anita Gross hat per Ende Dezember 2023 das Amt 
niedergelegt. Im Namen des Pfarreirates und der Pfar-
reibürger/innen sprechen wir ihr einen grossen Dank 
für den unermüdlichen Einsatz aus und wünschen ihr 
für die Zukunft alles Liebe und Gute.
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Mittagessen für Menschen mit Beeinträchtigung
Am Samstag, 21. Oktober, fuhren wir mit 
einer aufgestellten Gruppe nach Muntelier. 
Im Restaurant «Le Jardin» durften wir ge-
meinsam ein feines Mittagessen geniessen. 
Bei fröhlichem Beisammensein verbrachten 
wir, Sonja Klaus und Sylvia Brülhart inkl. 
Begleitpersonen, mit den Behinderten einen 
gemütlichen Nachmittag. Die strahlenden 
Augen der Eingeladenen waren für uns die 
Bestätigung, dass die Überraschung vollends 
gelungen ist. Gleichzeitig ist es für unsere 
Behindertenseelsorge wertschätzend und 
gibt uns Ansporn für weiteres Engagement 
im sozialen Bereich.

Sylvia Bruelhart
 

Gemischter Chor Alterswil ehrte die hl. Cäcilia mit der „Missa brevis“ von Haydn
Anlässlich des Cäciliensonntags vom 26. November 2023 führte der Gemischte Chor die «Missa brevis Sancti 
Joannis de Deo» von Joseph Haydn auf. Der Chor wurde hierbei von den Instrumentalisten Chiara Haymoz 
(Violine), Lalia Diaibaté (Violine), Philipp Thoos (Cello) sowie Alice Zosso (Orgel) begleitet. Judith Jenny-Burri 
übernahm gekonnt den Solopart des «Benedictus». 
Pfarreirat Bruno Schaller und Pater Paulin durften im Rahmen des Festgottesdienstes sieben Chormitgliedern 
zu einem Jubiläum gratulieren: Lisbeth Spring-Sturny wurde für 45 Jahre, Bernadette Piller für 40 und Christi-
ne Bütikofer für 35 Jahre Chorgesang geehrt. Hélène Stöckli-Folly und Judith Jenny-Burri, welche bereits seit 

25 Jahren im Gemischten 
Chor mitsingen, durften 
für ihre Verdienste die 
Verbandsmedaille ent-
gegennehmen. Evelyne 
Anderfuhren-Overney 
konnte ihr zwanzigjäh-
riges Chorjubiläum fei-
ern. Gratulieren durften 
die Anwesenden auch 
Dirigent Peter Thoos. Be-
reits seit 30 Jahren führt 
er den Chor mit grossem 
musikalischen Können 
und einer ansteckenden 
Begeisterung. Nach der 
Messe fand der weltliche 
Teil der Feier im Restau-
rant Blüemlisalp statt, wo 
die Jubilare noch einmal 
gebührend geehrt und ge-
feiert wurden.
 Benjamin Risse

Pfarrei Alterswil

Peter Thoos, Judith Jenny-Burri, Hélène Stöckli-Folly, Pater Paulin, Paul Haymoz (Fähn-
rich), Bernadette Piller, Evelyne Anderfuhren-Overney, Lisbeth Spring-Sturny, Christine 
Bütikofer.  Foto: Nathalie Schafer
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Pfarrei Heitenried

Gottesdienstordnung für Januar

Montag, 1. Januar 
Neujahr | Hochfest der Gottesmutter Maria 
18.30 Uhr Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Gemisch-
ten Chor | Kollekte: Besuchergruppe Heitenried 
Zelebrant: Pater David

Dienstag, 2. Januar
Kein Gottesdienst im Alterswohnheim

Freitag, 5. Januar 
Herz-Jesu-Freitag | Hauskommunion
19.00 Uhr Aussetzung, Rosenkranzgebet für kirchliche 
Berufe, Euch. Segen, anschl.
19.30 Uhr Eucharistiefeier | GM für Bernadette und 
Erwin Wohlhauser. GM für Franz und Robert Fasel 
und Verwandte. GM für Sr. Lisbeth Kaeser und 
Verwandte. GM für Rita Aebischer-Baeriswyl.| Zele-
brant: Pater David

Samstag, 6. Januar 
Taufe des Herrn | Erscheinung des Herrn
18.30 Uhr Eucharistiefeier, mitgestaltet von den 
Sternsingern (7H / 8H), Segnung Dreikönigs-
wasser, Salz, Kreide, Weihrauch, Segenskleber | GM 
für Margrit Schöpfer-Schmutz. GM für Max und Hedy 
Ackermann-Schafer. GM für Denise Fasel-Raemy.
Kollekte: missio, Sternsinger | Zelebrant: Pater David

Dienstag, 9. Januar, 09.15 Uhr Eucharistiefeier im 
Alterswohnheim Magdalena

Freitag, 12. Januar 
19.00 Uhr Rosenkranzgebet für kirchliche Berufe
19.30 Uhr Eucharistiefeier | JM für Peter und Anna 
Hayoz-Lehmann. GM für Josef Werro. GM für Dora und 
Werner Vonlanthen. GM für die verstorbenen Mitglieder 
des Landfrauen- und Müttervereins. | Zelebrant: Pater 
David

Samstag, 13. Januar 
16.00 Uhr Tiersegnung, KiGo in St. Antoni vor dem 
Pfarreihaus
18.30 Uhr Eucharistiefeier | Kollekte: Epiphanie-
kollekte für Kirchenrestaurationen | Zelebrant: Pater 
David

Dienstag, 16. Januar, 09.15 Uhr Wortgottesfeier im 
Alterswohnheim Magdalena

Freitag, 19. Januar
19.00 Uhr Rosenkranzgebet für kirchliche Berufe
19.30 Uhr Eucharistiefeier zum hl. Antonius. / GM 
für Cornelia Aebischer. GM für die Verstorbenen von 
Wiler vor Holz. | Zelebrant: Pater David

Samstag, 20. Januar 
18.30 Uhr Eucharistiefeier | SM für Moritz Wohl-
hauser. JM für Marius Fasel. JM für Hildegard Perler-
Aebischer. | Kollekte: Solidaritätsfonds für Mutter und 
Kind | Zelebrant: Pater David

Sonntag, 21. Januar, 09.30 Uhr ökum. Gottesdienst 
zur Einheit der Christen in der ref. Kirche St. Antoni.

Gedanke des Monats
Zum neuen Jahr

Ich wünsche dir ein warmes Herz
und darin eine Nachtigall.

Ich wünsche dir einen Himmel
voller Sonne und singender Vögel.

Ich wünsche dir starke Hände,
um zu tragen,

und offene Arme,
um zu lieben.

Ich wünsche dir einen guten Gott,
der dich jeden Tag segnet.

Ich wünsche dir von Zeit zu Zeit
einen weichen Sessel,

um darin einzuschlafen.
Ich wünsche dir ein Jahr,
von dem du sagen wirst:
Es möge Jahre dauern!

Phil Bosmans

Wir wünschen Ihnen für das neue Jahr Glück, gute Gesundheit und 
Gottes reichen Segen.

Das Pfarreiteam



9 

01-2024

Pfarrei Heitenried

Dienstag, 23. Januar, 09.15 Uhr Eucharistiefeier im 
Alterswohnheim Magdalena

Freitag, 26. Januar 
19.00 Uhr Rosenkranzgebet für kirchliche Berufe
19.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater David

Samstag, 27. Januar, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
1. JM für Arnold Brügger-Raemy. SM für Sophie Müller-
Birrer. SM für Marcel Müller. SM für Pfarrer Adalbert 
Kümin. | Kollekte: Firmweg | Zelebrant: Pater David

Dienstag, 30. Januar, 09.15 Uhr Wortgottesfeier im 
Alterswohnheim Magdalena

Freitag, 2. Februar 
Herz-Jesu-Freitag | Hauskommunion
19.00 Uhr Aussetzung, Rosenkranzgebet für kirchliche 
Berufe, Euch. Segen, anschl
19.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater David

Sonntag, 4. Februar
Darstellung des Herrn (Lichtmess)
09.00 Uhr Eucharistiefeier, Familiengottesdienst 3H, 
Segnung Agathabrot und Kerzen, Blasiussegen, an-
schliessend Kirchenkaffee | Zelebrant: Pater David

Stiftmesse SM | Jahrmesse JM | Gedächtnismesse GM
 

Vorinformation Blasiussegen, Lichtmess 
und Agathabrot
Am Sonntag, 4. Februar erteilt Pater David nach dem 
Gottesdienst um 09.00 den Blasiussegen. Im Gottes-
dienst werden die Kerzen und das Agathabrot gesegnet. 
Nach dem Gottesdienst lädt die Pastoralgruppe zum 
Kirchenkaffee ein. Zu diesem Gottesdienst laden wir 
alle herzlich ein.
 

Kirchenkaffee
Die Pastoralgruppe organisiert 3 – 4 x pro Jahr ein Kir-
chenkaffee. Dieses wird von den Kirchgänger:innen 
sehr geschätzt. Im 2023 konnten wir aus dem Erlös ins-
gesamt Fr. 350.— an die Fastenaktion und die Stiftung 
Theodora überweisen. Wir danken allen Spender:innen 
ganz herzlich.

Die Pastoralgruppe

Sternsingen  2024 – Gemeinsam für unsere 
Erde in Amazonien und weltweit
Unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde in 
Amazonien und weltweit„ stellt die Aktion Sternsingen 
den Kinderschutz in den Fokus. So unterstützen wir 
mit der diesjährigen Sammelaktion die Organisation 
FUCAI. Die Organisation arbeitet mit Amazonas-
bewohnerinnen- und bewohnern zusammen, um ihre 
Rechte zu stärken und die Natur zu schützen.
Die Sternsinger gestalten am Samstag, 6. Januar 2024 
den Gottesdienst um 18.30 Uhr mit. Nach dem Got-
tesdienst verteilen sie die Segenskleber.
Am Nachmittag zwischen 13.30 und 16.00 Uhr sind die 
Sternsinger in Heitenried unterwegs. Wer die Sternsin-
ger gerne bei sich zu Besuch haben möchte, kann sich 
beim Pfarramt melden. Diese Haushalte werden auf  
alle Fälle besucht. Ansonsten werden die Sternsinger 
von Haus zu Haus ziehen, um Gottes Segen in die 
Häuser zu bringen. Wir freuen uns auf alle, welche die 
Sternsinger empfangen! 
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„Singen ist doppelt gebetet“ 
An der Cäciliafeier des Gemischten Chors Heitenried 
vom 26. November 2023 wurden vier verdiente Mit-
glieder für ihre langjährige Treue zum Kirchgengesang 
geehrt. 
Mit der festlichen „Messe brève“ von Léo Delibes 
stimmte der Gemischte Chor Heitenried in den Gottes-
dienst ein, dem Pater David Stempak vorstand. Er dankte  
dem Chor und seiner Dirigentin Simone Cotting so-
wie der Organistin Nicole Fasel für das würdige Mit-
gestalten der liturgischen Feiern. Er unterstrich in sei-
ner Predigt die Bedeutung der Musik und des Gesangs: 
Sie berühren die Menschen in ihrem Innern. „Singen 
ist doppelt gebetet“, zitierte er ein geflügeltes Wort des 
Heiligen Augustinus. Präses Brigitte Lehmann hob die 
Verdienste dreier Sängerinnen und eines Sängers spe-
ziell hervor: Josy Aebischer, Margrit Bürgisser, Agnes 
Schaller und Moritz Schafer. Seit je 45 Jahren sind sie 
begeisterte Mitglieder und lassen ihre Stimme zur Ehre 
Gottes ertönen: zusammen genommen 180 Jahre, eine 
eindrückliche Zahl. Dieses grosse Engagement würdigte 
Brigitte Lehmann in ihrer Laudatio. Mit dem Lied 
„Gebet des Sängers“ des Freiburger Musikers Pierre  
Kaelin dankte ihnen der Chor und gedachte zugleich der 
verstorbenen Mitglieder. Die Chorgemeinschaft ehrte 
die Jubilarinnen und den Jubilar mit treffenden Liedern 
und Worten bei der anschliessenden weltlichen Feier. Im 
Namen des Pfarreirats dankte Markus Kurzo ihnen und dem Gemischten Chor für ihren Einsatz während des 
ganzen Jahrs.  Karin Bovigny-Ackermann
 

20 Jahre Dirigentin des Gemischten Chores
Am 1. Januar 2004 übernahm Simone Cotting-Oberson die 
musikalische Leitung des Gemischten Chores Heitenried. 
Mit ihrer Liebe zur Musik, besonders zur Kirchenmusik, 
vermochte sie den Chor zu begeistern. In den vergangenen 
20 Jahren sind verschiedenste Projekte unter ihrer Führung 
entstanden. Erwähnen möchten wir die weltlichen Konzerte, 
die Adventskonzerte zusammen mit dem Kinderchor und der 
Musikgesellschaft, die Teilnahme am Kirchenklangfest «Can-
tars» und der Auftritt im Cantorama in Jaun. Auch an den 
drei Verbandsfesten konnte Simone mit dem Chor an den 
Wettvorträgen gute Expertisen erzielen. 
Mit viel Einfühlungsvermögen und Können leitet Simone 
die Chorproben. Motiviert übt sie mit den Mitgliedern neue Lieder und Messen ein und frischt auch bereits 
Gelerntes immer wieder auf. So verfügt der Gemischte Chor über ein breites Liederrepertoir. Mit ihrer Begeiste-
rungsfähigkeit gelingt es Simone, aus den Stimmen der Sängerinnen und Sängern das Beste herauszuholen und 
einen harmonischen Gesang erklingen zu lassen. Selbstbewusst und engagiert führt sie den Chor durch Festgot-
tesdienste oder Trauerfeiern. Als Kantorin trägt sie gekonnt Psalmen und Hallelujarufe vor. 
Wir danken Simone Cotting ganz herzlich für ihr grosses Wirken in unserer Pfarrei und wünschen ihr weiterhin 
viel Freude mit dem Gemischten Chor.
Im Namen des Gemischten Chores, des Pfarreirates und der ganzen Pfarreibevölkerung

Brigitte Lehmann, Präses 

Pfarrei Heitenried

Die geehrten Jubilarinnen und Jubilar (von links): Agnes 
Schaller, Josy Aebischer, Moritz Schafer, Margrit Bürgisser 
und Fähnrich Pius Schaller.

Foto Anton Andrey
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Pfarrei St. Antoni

Gottesdienstordnung für Januar

Dienstag, 2. Januar 
08.30 Uhr Eucharistiefeier am Antoniusaltar

Sonntag, 7. Januar  Taufe/Erscheinung des Herrn
09.00 Uhr Eucharistiefeier, Dreikönigsfest mit 
Wasser-, Weihrauch- und Salzsegnung; Segenskleber 
werden ausgeteilt | Zelebrant: Pater David | Kollekte: 
Inländische Mission, Epiphanieopfer | 1. Jahrzeitmesse 
für Lydia Gauderon-Lötscher, Weissenbach. SM Clemens 
Aeby, Obermontenstrasse; SM Marie-Thérèse Marchon-
Ecoffey, Schulhausstrasse; Heilige Messe für frühere Stifter.
Anschliessend Neujahrsapéro des Vinzenzvereins im 
Pfarreihaus. Alle sind herzlich eingeladen. 

Dienstag, 9. Januar 
08.30 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle Burgbühl

Samstag, 13. Januar 
16.00 Uhr Andacht mit Tiersegnung und KiGo vor 
dem Pfarreihaus. Anschliessend Tee für alle im Pfar-
reihaus. 

Sonntag, 14. Januar  Hl. Antonius der Einsiedler
09.00 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium, 
Familiengottesdienst der 6. Klasse, unter Mitwirkung 
des Gemischten Chors und der Musikgesellschaft  
Zelebrant: Pater David | Kollekte: Vinzenzverein 
St. Antoni | SM Schwester Berarda Ackermann, Alters-
heim Viktoria Bern, früher Brünneli/Niedermonten; SM 
Erwin und Marie Aebischer-Schnarrenberger, Burg-
bühlstrasse; SM Josef und Salome Schnarrenberger-Fasel, 
Burgbühlstrasse; SM Theres Stoll, Menzishus; JM Roman 
Bächler, Hauptstrasse; JM Helene Gruber, Interlaken.

Dienstag, 16. Januar
08.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Sonntag, 21. Januar  3. Sonntag im Jahreskreis
09.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Einheit 
der Christen in der reformierten Kirche St. Antoni. Es 
singt der Gemischte Chor St. Antoni. | Zelebranten: 
Pater David und Pfarrer Ulrich Wagner
18.30 Uhr Patrozinium «Heiliger Sebastian» in der 
Kapelle Weissenbach; Treffpunkt bei der Pfarrkirche 
um 18.15 Uhr für den gemeinsamen Marsch nach 
Weissenbach. 

Dienstag, 23. Januar 
08.30 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle Burgbühl

Sonntag, 28. Januar  4. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater David | 
Kollekte: SOS – werdende Mütter | SM Elise 
Brülhart-Baeriswyl, Grenchen; JM Leonie Stauffacher-
Zosso, Burgbühlstrasse.

Dienstag, 30. Januar 
08.30 Uhr Eucharistiefeier am Antoniusaltar 
 

Hauskommunion
In unserer Mitte gibt es Menschen, die wegen ihres  
Alters oder wegen einer Krankheit nicht an der Eucha-
ristiefeier teilnehmen können. Die Hauskommunion ist 
ein Zeichen der Verbundenheit der Pfarrei mit diesen 
Menschen und wird einmal im Monat zu ihnen nach 
Hause gebracht. Bitte melden Sie sich im Pfarramt, 
wenn Sie oder Ihre Angehörige die Hauskommunion 
wünschen. Diesen Monat am Freitag, 5. Januar

Neujahrswunsch
«Wenn’s alte Jahr erfolgreich war,

dann freue dich aufs Neue. 
Und war es schlecht,
ja dann erst recht.» 

Albert Einstein

Von Herzen wünschen wir Ihnen 
ein gutes neues Jahr mit vielen 
schönen Momenten, viele Augen-
blicke des Zufriedenseins, beste 
Gesundheit und über allem Gottes 
Segen. 

Das Pfarreiteam
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Pfarrei St. Antoni

Neujahrsapéro am Dreikönigstag
Das Dreikönigsfest erinnert an die Huldigung des 
Jesuskindes durch die Heiligen Drei Könige Kaspar, 
Melchior und Balthasar. Am Dreikönigstag werden 
im Gottesdienst Weihwasser, Salz, Weihrauch und Se-
genskleber für die Haus- oder Wohnungstür gesegnet.
Nach der Messe serviert der Vinzenzverein im Pfar-
reihaus das Neujahrsapéro. In geselliger Runde wollen 
wir auf das neue Jahr anstossen und einander die besten 
Wünsche überbringen. Herzliche Einladung an alle. 
 

Patronsfest
Mit einem T-förmigen Stab mit Glöckchen und zu 
seinen Füssen ein Schwein, so präsentiert sich unser 
Antonius. Unser Dorf, wie auch die Pfarrei tragen den 
Namen des grossen Heiligen. Antonius der Einsiedler 
wird auch als Vater der Wüstenmönche, oder Antonius 
der Grosse bezeichnet. Er ist ein beliebter Volksheiliger, 
der vor Pest, Hautkrankheiten, Feuer und Viehseuchen 
schützen soll und der Patron der Bauern, Haustiere und 
Handwerker. 
Zum Patronstag laden wir die Bevölkerung herzlich 
ein. Am Samstag, 13. Januar um 16.00 Uhr feiern wir 
auf dem Pfarreiplatz eine Andacht mit Segnung unserer 
Haustiere. Gleichzeitig findet auch der Kindergottes-
dienst statt. Anschliessend Tee für alle im Pfarreihaus.  
Das Festamt zum Patrozinium feiern wir am Sonntag, 
14. Januar um 09.00 Uhr in unserer Pfarrkirche, unter 
Mitwirkung des Gemischten Chors und der Musikge-
sellschaft. 
Nach der Messe werden wieder die feinen «Antonius-
schweinchen» verteilt. 
Anschliessend an den Gottesdienst findet das traditio-
nelle Apérokonzert der Musikgesellschaft im Sensler-
hof statt. Alle sind herzlich willkommen. 

Gebetswoche für die Einheit der Christen
Die Gebetswoche für die Einheit der Christen 2024 
wurde von einem ökumenischen Team aus Burkina  
Faso vorbereitet. Das gewählte Thema lautet: „Du sollst 
den Herrn, deinen Gott, lieben und deinen Nächsten 
wie dich selbst“ (Lk 10,27). 
Den ökumenischen Gottesdienst feiern wir am Sonn-
tag, 21. Januar um 09.30 Uhr in der reformierten Kir-
che St. Antoni, gestaltet von Pater David und dem re-
formierten Pfarrer Ulrich Wagner. Unser Gemischter 
Chor wird die Feier musikalisch umrahmen.
 

Patrozinium der Kapelle Weissenbach
Am Sonntag, 21. Januar um 18.30 Uhr feiern wir das 
Patrozinium des Hl. Sebastian in der Kapelle Weissen-
bach. Wir treffen uns um 18.15 Uhr bei der Pfarrkirche 
zum gemeinsamen Marsch nach Weissenbach. 
 

Mittagstisch
Jeden vierten Mittwoch im Monat um 11.45 Uhr tref-
fen sich Seniorinnen, Senioren und Alleinstehende im 
Pfarreihaus zu einem feinen Mittagessen und zum ge-
mütlichen Beisammensein. 
Der nächste Mittagstisch ist am Mittwoch, 24. Januar.
Weitere Daten: 28.02. + 27.03. + 24.04. + 22.05. + 26.06. 
+ 25.09. + 23.10. + 27.11. Anmeldung bis jeweils am Frei-
tag vorher bei Raymonde Krattinger (026 495 13 42).
 

Kollekten im November
Seelenmessen    Fr.  748.65
Bildungszentrum Burgbühl  Fr. 96.00
Le Tremplin – Suchtabhängige  Fr. 75.75
Unterstützung Firmweg   Fr.  208.70
Priesterseminar    Fr. 158.40

Veranstaltungen in der Pfarrei St. Antoni im Januar 2024
Angehörige aus anderen Pfarreien sind herzlich willkommen!

wann wer was wo
SO 07.01./19.30 Landfrauenverein Lotto Senslerhof
DI 09.01./14.00-17.00 Interessierte Gmüetlich zäme si-Treffen Pfarreihaus
MI 10.01./13.30 Altersforum Altersnachmittag Senslerhof
SA 13.01./16.00 Kath. Pfarrei/KiGo Tiersegnungs-Gottesdienst Pfarreiplatz
SO 14.01.09.00 Kath. Pfarrei/6. Klasse/MG Patronsfest Pfarrkirche/Senslerhof
FR 19.01./18.45 Firmlinge 1. OS Gesamtanlass / Film Pfarreihaus St. Antoni
SO 21.01./09.30 Alle Ökumenischer Gottesdienst Reformierte Kirche St.Antoni
SO 21.01./18.30 Alle Patrozinium Hl. Sebastian Kapelle Weissenbach
SO 21.01./10.30 KAB Generalversammlung Senslerhof
MI 24.01./11.45 Samariterverein Mittagstisch Pfarreihaus
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Pfarrei St. Antoni

Taufe
Am Sonntag, 26. November wurde Leana Pürro, Toch-
ter des Philippe und der Marina, geb. Schorro durch 
die Taufe in die Gemeinschaft unserer Glaubensfamilie 
aufgenommen.
Wir heissen Leana herzlich willkommen und wün-
schen ihr und der Familie ein glückliches und erfülltes 
Leben und Gottes reichen Segen.
 

Abgelaufene Stiftmessen
Folgende Stiftmessen wurden im Jahr 2023 zum letzten 
Mal gelesen:
† Jeannette Binz-Roggo, Hauptstrasse
† Maria Brülhart-Andrey, Schulhausstrasse
† Elise Fasel-Siffert, Oberwinterlingen
† Josefine Pürro-Schärli, Hauptstrasse
† Paul Schmutz-Zurkinden, Holzacher
† Salome Schnarrenberger-Fasel, Burgbühlstrasse
† Agnes Schwaller-Sturny, Cheerstrasse
† Theres Stoll, Menzishus
† Josef Vonlanthen, Domherr, Guglenberg
 

Zu Gast in St. Antoni: Ursula Schwaller
«Zu Gast in St. Antoni» heisst die Ereignis-Reihe in 
unserer Pfarrei – einer Begegnung mit Menschen, die 
für uns eine Inspiration sein können. Im Februar 2023 
durften wir in unserem Pfarreihaus Michel Roggo, den 
Freiburger Natur-Fotografen begrüssen. Am 3. No-
vember 2023 war Ursula Schwaller unser Gast. Eine 
bekannte Sportlerin und Architektin. Im Alter von 26 
Jahren verunfallte sie auf einer Schneeschuhtour und 
ist seither querschnittgelähmt. Im Schweizer Paraple-
giker-Zentrum in Nottwil wurde sie auf ihr neues Le-
ben als Rollstuhlfahrerin vorbereitet. Ursula Schwaller 
erzählte über ihr Leben und antwortete auf die Fragen 
der Teilnehmer des Treffens. Ihre Willenskraft und ihr 
Optimismus hat alle Anwesenden sehr beeindruckt.
 Pastoralgruppe Gemeinscahft

Cäcilienfeier St. Antoni  
Am Samstag, 25. November 2023 feierte der Gemischte 
Chor St. Antoni die heilige Cäcilia.
Unter der Leitung von Dirigent Hans Althaus und der 
Organistin Anna Spirina, sang der Chor die Messe 
Missa Facile und Liebe komponiert vom Dirigenten, 
sowie Hallelujah von Leonard Cohen.
Pater David Stempak dankte den Sängerinnen und 
Sängern, dem Dirigenten und der Organistin für das 
Mitgestalten der heiligen Messen. Die Präsidentin  
Esther Tschannen hob die Verdienste dreier Sänge-
rinnen speziell hervor. Françoise Stempfel wurde für 
40 Jahre Chormitgliedschaft mit der bischöflichen Ver-
dienstmedaille ausgezeichnet. Marianne Althaus und 
Astrid Jutzet konnten für 25 Jahre Singen im Chor die 
Verbandsmedaille entgegennehmen. Zu Ehren der Ju-
bilarinnen sang der Chor das Gebet des Sängers von 
Pierre Kaelin.
An der weltlichen Feier im Senslerhof liess die Chor-
familie bei gutem Essen, Musik, Gesang und lustigen 
Einlagen den gemütlichen Abend ausklingen.

Marianne Althaus
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Pfarrei St. Ursen

Veranstaltungen in der Pfarrei St. Ursen im Januar 2024
Angehörige aus anderen Pfarreien sind herzlich willkommen!

wann wer was wo
SO 07.01. /17.00 Pfarrei / Pastoralgruppe Dreikönigsfeier Pfarrkirche / und auf dem Weg…
MI 10.01./13.30 Seniorenforum Monatshöck MZS
MI 17.01. Landfrauenverein Generalversammlung Pfarreiwirtschaft, gem. Einladung
FR 19.01. Musikgesellschaft Generalversammlung Pfarreiwirtschaft, gem. Einladung
FR 26.01. KAB Generalversammlung Pfarreiwirtschaft, gem. Einladung
SA 27.01. Jubla Racletteabend Jubla-Raum, 2. UG Gemeindehaus
SO 28.01./09.00 Alle, 2. Klasse Familiengottesdienst Pfarrkirche

Gottesdienstordnung für Januar

Hauskommunion  auf Anfrage 026 494 12 47 
(MI–FR 09.00–11.00 Uhr)

Sonntagsgottesdienst 09.00 Uhr

Montag, 1. Januar 2024 
Gottesmutter Maria | Weltfriedenstag
Keine Eucharistiefeier

Sonntag, 7. Januar 
Taufe des Herrn | Segnung Dreikönigswasser
09.00 Uhr Eucharistiefeier | SM für Irène und Eugen 
Aeby-Stritt, Schwandholzstrasse. JG für Edith Stritt-
Bächler, Dorf. SM für Elisabeth Nydegger-Aerschmann.  
Kollekte: Epiphanieopfer | Zelebrant: Pater Hans 
Kaufmann  
17.00 Uhr Dreikönigsfeier mit Kindersegnungin der 
Pfarrkirche

Sonntag, 14. Januar 2. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier | Stiftmesse für frühere 
Stifter | Kollekte: Solidaritätsfonds Mutter und Kind   
Zelebrant: Pater Paulin

Sonntag, 21. Januar 3. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier | Kollekte: Le Tremplin, 
Freiburg | Zelebrant: Pater Paulin | Ansprache Frank 
Huschka

Sonntag, 28. Januar 4. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier | Familiengottesdienst der 
2. Klasse | JG für Johann Vaucher-Baechler. SM für 
Pauline und Peter Piller-Falk, Heidi Joss-Piller und 
GM für Louis Piller. JG für Seraphine und Louis Jungo-
Waeber, Struss, und Gabriel Jungo, Tafers. JG für Richard 
Oberson, Kirchstrasse. | Kollekte: Weltjugendtag in 
Chur | Zelebrant: Pater Paulin

Stiftmesse SM | Jahresgedächtnis JG | Gedenkmesse GM

Wünsche zum Neuen Jahr
Ein bisschen mehr Friede und weniger Streit,
ein bisschen mehr Güte und weniger Neid,
ein bisschen mehr Liebe und weniger Hass,
ein bisschen mehr Wahrheit – das wäre was!

Statt so viel Unrast, ein bisschen mehr Ruh,
statt immer nur Ich, ein bisschen mehr Du,
statt Angst und Hemmung, ein bisschen mehr Mut
und Kraft zum Handeln – das wäre gut!

nach Peter Rosegger

Das Pfarreiteam wünscht allen ein gesundes, fried-
liches, gesegnetes Jahr 2024!
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Jahresgedächtnisse
Bitte immer bis zum 4. des Vormonats eingeben, damit 
es im nächsten Pfarrblatt erscheint (bis 4. Januar für das 
Februar-Pfarrblatt).
Pro Gedächtnis werden Fr.10.– Messstipendien ange-
nommen. Sie können dies direkt dem Priester in der 
Sakristei abgeben oder in den Briefkasten der Pfarrei 
werfen und während der Öffnungszeiten im Pfarramt 
erledigen. Besten Dank.
 

Taufe
Am 29. Oktober 2023 in der Hl. Taufe Kind Gottes 
geworden und die Gemeinschaft der Kirche aufgenom-
men wurden:
Emilie und Noémie Niclass, Töchter des Alain Niclass 
und der Michèle Faglia Niclass. Wir wünschen der  
Familie alles Gute und Gottessegen auf dem Lebens-
weg.
 

Dreikönigsfeier 
Sonntag, 7. Januar, 17.00 Uhr, Pfarrkirche St. Ursen

Herzliche Einladung an alle Kinder und Erwachsene, 
mit uns den Dreikönigstag zu feiern! In der Feier hö-
ren wir eine Geschichte und bekommen hohen Besuch 
von den drei Königen. Während der Feier werden die 
Kinder gesegnet. Es wäre schön, wenn die Kinder dazu 
eine Laterne mitbringen würden. Anschliessend gibt es 
Dreikönigskuchen und Tee.
Es freuen sich die drei Könige aus dem Morgenland!
Ein grosses Dankeschön an die Frauen, welche diesen 
Anlass organisieren.
 

Segenskleber 2024 für die Haustüre 
20* C+M+B+24 – Christus mansionem benedicat 
In der Kirche liegen Segenskleber von Missio auf. 
Bitte bedienen Sie sich.
 
St. Ursen – Cäciliensonntag mit vielen 
Ehrungen
Mit der schwungvollen Motette «Dankfestchor» von 
J.G. Nägeli eröffnete der Gemischte Chor den Festgot-
tesdienst zum Cäciliensonntag. Die Feier wurde um-
rahmt mit der vierstimmigen Messe «Messe des Anges 
Gardiens» von Joseph Bovet. An der Orgel begleitete 
virtuos Kostiantyn Melnyk, als musikalischer Leiter 
stand Emmanuel Scerri vor. Zelebrant Pater Paulin 
dankte in seiner Homilie dem Chor und allen Kirchen-
musikerinnen und -musikern für ihr stetes Engagement 

während dem ganzen Kirchenjahr. Musik begeistert, 
versprüht Freude, stimmt festlich und spendet auch 
Trost. Im Anschluss an den Gottesdienst wartete der 
Chor in der Kirche mit einem Ständchen bunter Me-
lodien auf. Dies zur Freude aller Gottesdienstbesuche-
rinnen und -besucher sowie aller Geburtstagsjubilare 
des Jahres 2023. 
An der weltlichen Feier mit den Chormitgliedern und 
geladenen Gästen in der Pfarreiwirtschaft – organisiert 
vom  Tenorregister – wurden die Geehrten mit Lau-
datien bedacht, in denen deren langjähriges Wirken 
im Chor nachgezeichnet wurde. Es waren dies: Otto 
Riedo, 50 Jahre Chormitglied und 47 Jahre Fähnrich. 
Annelies Aerschmann, 45 Jahre Mitglied und wäh-
rend 10 Jahren Sekretärin. Marianne Jungo 30 Jahre 
Chormiglied, seit 20 Jahren im Vorstand und ab 2022 
Präsidentin. Martha Berner 15 Vereinsjahre, Jacqueline 
Aebischer, Caroline Clément und Paul Grossrieder je 
10 Jahre und Madlen Schnarrenberger 5 Jahre Mit-
gliedschaft. Die Festversammelten gedachten auch 
dem leider vor einem Monat verstorbenen Ehrenmit-
glied und Bene Merenti-Träger Armin Jungo für seine 
49-jährige Chortreue. Viel Applaus ernteten die beiden 
Frauen, Annelies Aerschmann und Regula Wicky für 
ihren heiteren und gesanglich vorgetragenen Sketch. 
Pfarreirätin Corinne Marro überbrachte die Grüsse 
und den Dank des Pfarreirates. Durch das Nachmit-
tagsprogramm führte Präsidentin Marianne Jungo. Bei 
Musik und Tanz mit dem Music-Man Gilbert Kolly 
sowie diversen Jodeleinlagen von Chantal Jungo, klang 
der Nachmittag in festlicher Freude nur allzu rasch aus.
 Bruno Tinguely 

Pfarrei St. Ursen

Annelies Aerschmann (45 Jahre), Otto Riedo (50 Jahre, 
Marianne Jungo (30 Jahre). Foto: Hubert Jungo
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Sonntagsgottesdienste und Feiertage in allen Pfarreien Sonntagsgottesdienste und Feiertage in allen Pfarreien

Datum Pfarrei Alterswil Pfarrei Heitenried Pfarrei St. Antoni Pfarrei St. Ursen Pfarrei Tafers / Spitalkapelle
Samstag, 30. Dezember 18.30 Eucharistiefeier 17.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 31. Dezember 2023
Fest Heilige Familie
Jahresübergang

10.30 Eucharistiefeier
17.00 Dankesmesse

09.00 Eucharistiefeier 09.00 Eucharistiefeier 09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier; Jahresübergang

Montag, 1. Januar 2024
Hochfest Gottesmutter Maria / 
Weltfriedenstag / Neujahr

10.30 keine Messe
19.00 Festgottesdienst; Gemischter Chor

18.30 Eucharistiefeier; Gemischter Chor kein Gottesdienst keine Eucharistiefeier

Samstag, 6. Januar
Erscheinung des Herrn

09.00 Aussendung der Sternsinger 18.30 Eucharistiefeier; Sternsinger (7H / 
8H), Segnung Dreikönigswasser, Salz, 
Kreide, Weihrauch, Segenskleber

17.00 Eucharistiefeier; Sternsinger:innen, 
Dreigkönigswasser 
anschl. Neujahrsapéro

Sonntag, 7. Januar
Taufe des Herrn / Erscheinung des 
Herrn / Dreikönigsfest

10.30 Eucharistiefeier; Weihe des Dreikö-
nigswassers 
19.00 Eucharistiefeier; Weihe des Dreikö-
nigswassers

09.00 Eucharistiefeier, Dreikönigsfest, 
Wasser-, Weihrauch- und Salzsegnung; 
Segenskleber
anschl. Neujahrsapéro im Pfarreihaus.

09.00 Eucharistiefeier; Weihwasser-
segnung
17.00 Dreikönigsfeier; Kindersegnung

09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier; Dreikönigswasser

Samstag, 13. Januar 18.30 Eucharistiefeier
16.00 Andacht mit Tiersegnung; Pfarrei-
platz St. Antoni

16.00 Andacht, Tiersegnung auf dem 
Pfarreiplatz; KiGo

17.00 Eucharistiefeier; Liturgiegruppe

Sonntag, 14. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier

Patron Hl. Antonius
09.00 Festgottesdienst, Patronsfest; 
Gemischter Chor, Musikgesellschaft
anschl. Apérokonzert, Senslerhof

09.00 Eucharistiefeier 09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier; Liturgiegruppe

Samstag, 20. Januar 18.30 Eucharistiefeier 17.00 Familiengottesdienst; 4H/2. Klasse

Sonntag, 21. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier

09.30 ökum. Gottesdienst zur Einheit der 
Christen; ref. Kirche St. Antoni.

09.30 Ökumenischer Gottesdienst, 
reformierte Kirche St. Antoni, Ge-
mischter Chor; (keine Messe in der 
kath. Kirche)
18.30 Patrozinium «Hl. Sebastian» 
Kapelle Weissenbach; 18.15 Abmarsch 
bei der Kirche

09.00 Eucharistiefeier 09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier

Samstag, 27. Januar 18.30 Eucharistiefeier 17.00 Eucharistiefeier; Frauenchor

Sonntag, 28. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier

09.00 Eucharistiefeier 09.00 Eucharistiefeier; 2. Klasse 09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier

Gottesdienste während der Woche
und weitere Angebote

DO 08.30 Rosenkranz
DO 09.00 Messe für Verstorbene
HJF 09.00 Eucharistiefeier, Aussetzung 
und Segen

Hauskommunion  FR 05.01.
Beichtgelegenheit FR 05.01./17.45-
18.15 oder nach Vereinbarung mit Pater 
Paulin Monga (079 750 99 95) oder Pater 
David Stempak (026 484 80 85)

DI 09.15 Alterswohnheim
FR 19.00 Rosenkranzgebet
FR 19.30 Eucharistiefeier

Hauskommunion FR 05.01.
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung 
mit Pater David Stempak 026 484 80 85

MO 19.00 Rosenkranz, Obermonten
DI 08.30 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
oder Kapelle Burgbühl

Hauskommunion FR 05.01.
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung 
mit Pater David Stempak 026 484 80 85

Werktagsgottesdienste vgl. andere 
Pfarreien
SO 09.00 Eucharistiefeier

Hauskommunion/Krankensalbung auf 
Anfrage beim Pfarramt 026 494 12 47
Beichtgelegenheit auf Anfrage beim 
Pfarramt 026 494 12 47

MI 09.30 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
MI 10.30 Eucharistiefeier, Spitalkapelle 
SA 17.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
SO 09.15 Spitalkapelle
SO 10.30 Eucharistiefeier, Pfarrkirche

Hauskommunion auf Anfrage beim 
Pfarramt 026 494 11 09
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung mit 
Pater David 026 484 80 85
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Sonntagsgottesdienste und Feiertage in allen Pfarreien Sonntagsgottesdienste und Feiertage in allen Pfarreien

Datum Pfarrei Alterswil Pfarrei Heitenried Pfarrei St. Antoni Pfarrei St. Ursen Pfarrei Tafers / Spitalkapelle
Samstag, 30. Dezember 18.30 Eucharistiefeier 17.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 31. Dezember 2023
Fest Heilige Familie
Jahresübergang

10.30 Eucharistiefeier
17.00 Dankesmesse

09.00 Eucharistiefeier 09.00 Eucharistiefeier 09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier; Jahresübergang

Montag, 1. Januar 2024
Hochfest Gottesmutter Maria / 
Weltfriedenstag / Neujahr

10.30 keine Messe
19.00 Festgottesdienst; Gemischter Chor

18.30 Eucharistiefeier; Gemischter Chor kein Gottesdienst keine Eucharistiefeier

Samstag, 6. Januar
Erscheinung des Herrn

09.00 Aussendung der Sternsinger 18.30 Eucharistiefeier; Sternsinger (7H / 
8H), Segnung Dreikönigswasser, Salz, 
Kreide, Weihrauch, Segenskleber

17.00 Eucharistiefeier; Sternsinger:innen, 
Dreigkönigswasser 
anschl. Neujahrsapéro

Sonntag, 7. Januar
Taufe des Herrn / Erscheinung des 
Herrn / Dreikönigsfest

10.30 Eucharistiefeier; Weihe des Dreikö-
nigswassers 
19.00 Eucharistiefeier; Weihe des Dreikö-
nigswassers

09.00 Eucharistiefeier, Dreikönigsfest, 
Wasser-, Weihrauch- und Salzsegnung; 
Segenskleber
anschl. Neujahrsapéro im Pfarreihaus.

09.00 Eucharistiefeier; Weihwasser-
segnung
17.00 Dreikönigsfeier; Kindersegnung

09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier; Dreikönigswasser

Samstag, 13. Januar 18.30 Eucharistiefeier
16.00 Andacht mit Tiersegnung; Pfarrei-
platz St. Antoni

16.00 Andacht, Tiersegnung auf dem 
Pfarreiplatz; KiGo

17.00 Eucharistiefeier; Liturgiegruppe

Sonntag, 14. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier

Patron Hl. Antonius
09.00 Festgottesdienst, Patronsfest; 
Gemischter Chor, Musikgesellschaft
anschl. Apérokonzert, Senslerhof

09.00 Eucharistiefeier 09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier; Liturgiegruppe

Samstag, 20. Januar 18.30 Eucharistiefeier 17.00 Familiengottesdienst; 4H/2. Klasse

Sonntag, 21. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier

09.30 ökum. Gottesdienst zur Einheit der 
Christen; ref. Kirche St. Antoni.

09.30 Ökumenischer Gottesdienst, 
reformierte Kirche St. Antoni, Ge-
mischter Chor; (keine Messe in der 
kath. Kirche)
18.30 Patrozinium «Hl. Sebastian» 
Kapelle Weissenbach; 18.15 Abmarsch 
bei der Kirche

09.00 Eucharistiefeier 09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier

Samstag, 27. Januar 18.30 Eucharistiefeier 17.00 Eucharistiefeier; Frauenchor

Sonntag, 28. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier

09.00 Eucharistiefeier 09.00 Eucharistiefeier; 2. Klasse 09.15 Spitalkapelle
10.30 Eucharistiefeier

Gottesdienste während der Woche
und weitere Angebote

DO 08.30 Rosenkranz
DO 09.00 Messe für Verstorbene
HJF 09.00 Eucharistiefeier, Aussetzung 
und Segen

Hauskommunion  FR 05.01.
Beichtgelegenheit FR 05.01./17.45-
18.15 oder nach Vereinbarung mit Pater 
Paulin Monga (079 750 99 95) oder Pater 
David Stempak (026 484 80 85)

DI 09.15 Alterswohnheim
FR 19.00 Rosenkranzgebet
FR 19.30 Eucharistiefeier

Hauskommunion FR 05.01.
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung 
mit Pater David Stempak 026 484 80 85

MO 19.00 Rosenkranz, Obermonten
DI 08.30 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
oder Kapelle Burgbühl

Hauskommunion FR 05.01.
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung 
mit Pater David Stempak 026 484 80 85

Werktagsgottesdienste vgl. andere 
Pfarreien
SO 09.00 Eucharistiefeier

Hauskommunion/Krankensalbung auf 
Anfrage beim Pfarramt 026 494 12 47
Beichtgelegenheit auf Anfrage beim 
Pfarramt 026 494 12 47

MI 09.30 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
MI 10.30 Eucharistiefeier, Spitalkapelle 
SA 17.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
SO 09.15 Spitalkapelle
SO 10.30 Eucharistiefeier, Pfarrkirche

Hauskommunion auf Anfrage beim 
Pfarramt 026 494 11 09
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung mit 
Pater David 026 484 80 85
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Pfarrei Tafers

Gottesdienstordnung für Januar 2024

MI 09.30 Uhr Pfarrkirche, Eucharistiefeier
MI 10.30 Uhr Spitalkapelle, Eucharistiefeier
SA 17.00 Uhr Pfarrkirche
SO 09.15 Uhr Spitalkapelle
SO 10.30 Uhr Pfarrkirche

Erscheinung des Herrn / Taufe des Herrn
Kollekte: missio (Sternsingen)
Samstag, 6. Januar
17.00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsinger:innen  
Zelebrant: Pater David | Weihe Dreikönigswasser 
anschl. Neujahrsapéro | JG Arthur Aebischer, SM Paula 
Waeber-Oberson.

Sonntag, 7. Januar
09.15 Uhr Spitalkapelle | Zelebrant: Pater Paulin
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pfr.  Niklaus 
Kessler | Weihe Dreikönigswasser

2. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Solidaritätsfonds für Mutter und Kind
Samstag, 13. Januar 
17.00 Uhr Eucharistiefeier mit der Liturgiegruppe 
Zelebrant: Pater Paulin | 1. JG Anna Pürro-Rappo; 
SM Peter Waeber und Theodor Waeber; JG Marie Fasel-
Mauron, JG Hildegard Stoll-Raemy.
Sonntag, 14. Januar 
09.15 Uhr Spitalkapelle | Zelebrant: Abbé Christoph
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit der Liturgiegruppe 
Zelebrant: Pater David | JG Marie Zurkinden und 
Christan Philipona.

3. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Epiphanieopfer für Kirchenrestaurationen
Samstag, 20. Januar
17.00 Uhr Familiengottesdienst mit der 4H/2. Kl. 
Zelebrant: Pater David | Ansprache: Katechetinnen 
und Kinder
Sonntag, 21. Januar
09.15 Uhr Spitalkapelle | Zelebrant: Pfr. Niklaus 
Kessler
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pfr. Niklaus 
Kessler

4. Sonntag im Jahreskreis | Kollekte: SAPEC, 
Missbrauchsbetroffenen-Organisation
Samstag, 27. Januar
17.00 Uhr Eucharistiefeier mit dem Frauenchor 
Zelebrant: Pater David | 1. JG Peter Tinguely, SM 
Marie und Peter Lauper-Egger; JG Cölestin und Marie 
Therese Marro-Bertschy.
Sonntag, 28. Januar
09.15 Uhr Spitalkapelle | Zelebrant: Abbé Christoph
10.30 Uhr Eucharistiefeier | Zelebrant: Pater David
SM Pius Sturny-Schwaller; JG Franz Sauterel-Roux; 
JG Josefine Sturny-Haymoz.

Stiftmesse SM | Jahrgedächtnis JG | Gedenkmesse GM
 

Es ist zum himmlischen Vater heimgegangen
Marie-Marthe Jungo-Gauch, im 89. Lebensjahr, am 22. 
November 2023.
Gott schenke ihr Erfüllung und den um sie Trauernden 
Trost.

Von guten Mächten treu und still umgeben, 
behütet und getröstet wunderbar. 

So will ich diese Tage mit euch leben 
und mit euch gehen in ein neues Jahr.

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

Wir wünschen Ihnen im Neuen Jahr jederzeit auf 
allen Wegen Gesundheit, Glück und Frieden.

Pfarrteam
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Informationen Pfarramt
Öffnungszeiten Pfarramt über die Festtage und 
während der Schulferien
Mittwoch bis Freitag, 10.00-11.30 Uhr
Dienstag, 26. Dezember und 2. Januar: geschlossen

Notfallhandy 079 778 31 74 (Beerdigungen/Notfälle)
Beerdigungen Pfarramt 026 494 11 09 oder Notfall-
handy 079  778 31 74. Wir verständigen Pater David 
oder Pater Paulin.

Abwesend/Ferien 
26.-30. Dezember: Kathrin Meuwly
1. - 5. Januar: Myriam Marty

Eingabeschluss Pfarrblatt und Jahrgedächtnisse
Der Eingabeschluss für Texte oder Gedächtnisse ist der 
4. des Vormonats (für das Pfarrblatt Februar also der 
4. Januar). Am 5. des Vormonats müssen wir die Texte 
weitergeben. 
Pro Gedächtnis und Dreissigster werden Fr. 10.- Mess-
stipendien angenommen.
Sie können dies entweder direkt in der Sakristei abge-
ben oder im Pfarramt in den Briefkasten werfen (no-
tieren für welche Person an welchem Datum) oder im 
Pfarramt zu den Öffnungszeiten erledigen. 
 

Unsere neuen Vizesakristaninnen
Schon seit dem 1. November ist Ruth Jungo als eine 
unserer beiden neuen Vize-Sakristaninnen im Einsatz. 
Am 1. Januar beginnt dann auch Rita Dähler ihr Amt, 
so dass sich Ruth und Rita diese wichtige und schöne 
Aufgabe teilen können. Ruth ist schon begrüsst worden 
und seit 2 Monaten voll im Einsatz. Die Begrüssung 
von Rita findet am Samstaggottesdienst, 6. Januar statt. 
Wir freuen uns sehr über unsere zwei neuen Teamkol-
leginnen, danken beiden für ihre Bereitschaft und wün-
schen ihnen viel Freude und Gottes Segen!

Ich bin Ruth Jungo, verheira-
tet und Mutter von zwei er-
wachsenen Söhnen. Im Jahre 
1987 sind wir nach Tafers ge-
zogen und fühlen uns hier so 
richtig heimisch.
In der Freizeit habe ich an-
gefangen zu nähen, was mir 
grossen Spass bereitet. Bewe-
gen in der Natur, sei es Laufen 
oder mit dem E-Bike unter-
wegs sein oder einfach allgemein Sport, sind ein toller 
Ausgleich in meinem Leben.

Auf die Aufgabe als Vizesakristanin freue ich mich 
sehr. Etwas Neues ist immer bereichernd, ein Teil der 
Gesellschaft sein zu dürfen und neue Kontakte zu 
knüpfen, sind für mich von grosser Bedeutung.

Ich heisse Rita Dähler und 
wohne in der Windhalta in 
Tafers, bin verheiratet und 
Mutter eines erwachsenen 
Sohnes Mathias. In der Frei-
zeit gehe ich in die Berge zum 
Wandern, ich jogge gerne, 
singe im Cäcilienchor und bin 
gerne mit lieben Freunden zu-
sammen. In der Pfarrei Tafers 
bin ich Mitglied der Liturgie-
gruppe und übe den Lektorendienst aus. 25 Jahre war 
ich im Sensler Museum als Koordinatorin, später als 
Sekretärin tätig und habe nun auf Ende 2023 diesen 
Posten frei gegeben.
Ich freue mich sehr auf die neue Aufgabe als Vize-Sa-
kristanin 
 

Voranzeige Daten
•  Pfarreiversammlung: Mittwoch, 13. März, 19.30 Uhr 

im Rest. St. Martin
• Erstkommunion: Sonntag, 21. April 09.00 Uhr
•  Firmung: Sonntag, 5. Mai, 09.00 Uhr mit Firmspen-

der Pfr. Niklaus Kessler
• Herrgottstag: Donnerstag, 30. Mai, 10.30 Uhr
• Jubla-Sommerlager: 8. Juli – 20. Juli 
 

Informationen zu den Veranstaltungen 
Angehörige aus anderen Pfarreien sind herzlich 
willkommen, so wie auch die Pfarreiangehörigen 
von Tafers an Anlässen der anderen Pfarreien 
willkommen sind!

Samstag, 6. Januar – Sternsinger*innen sind unter-
wegs 
Das traditionelle Sternsingen findet am Sams-
tag, 6. Januar 2024 statt. Die 
Sternsinger*innen werden wie-
der von Haus zu Haus ziehen, 
um Gottes Segen in die Häuser 
zu bringen. Wie immer fliesst 
das gespendete Geld an Projekte, 
welche sich für Kinder einsetzen. 
Dieses Jahr heisst es: «Gemeinsam 
für unserer Erde – in Amazonien 
und weltweit». Die Sternsinger 

Pfarrei Tafers
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Pfarrei Tafers

Partnerorganisation FUCAI setzt sich mit lebendigem 
Klassenzimmer für einen respektvollen Umgang mit 
Natur und Umwelt ein.

Besuch der Sternsinger*innen
Unsere Sternsinger*innen werden von ca. 9.30 bis 
11.45 und von 13.30 bis 15.30 unterwegs sein.  
Wer einen Besuch wünscht, meldet sich bitte bis am 
05.01. beim Pfarramt 026 494 11 09 / pfarramt@pfar-
rei-tafers.ch, mit der Anmerkung, ob Sie den Besuch 
lieber am Vormittag oder am Nachmittag empfangen 
möchtet. 
Als Abschluss feiern die Kinder den Gottesdienst um 
17.00 Uhr mit. Für alle, die keinen Besuch empfangen 
konnten oder möchten, liegen die Kleber mit dem Se-
gen ab dem 6. Januar (nach der Messe) in der Kirche 
auf. Gerne dürfen Sie sich auch beim Pfarramt melden, 
um einen Kleber abzuholen oder diesen zugestellt zu 
bekommen. 
Schon jetzt ein grosser DANK für Ihre Unterstützung!

Samstag, 6. Januar – ca. 18.00 Uhr Neujahrsapéro
Der Pfarreirat lädt Sie alle herzlich zum Neujahrsapéro 
ein. Eine schöne Gelegenheit, miteinander aufs Neue 
Jahr anstossen zu können! Nach dem Gottesdienst oder 
ca. 17.45/18.00 Uhr im 1. Stock im Gasthof St. Martin

Dienstag, 16. Januar, 20.00 Uhr Pfarrhaus – Glauben 
leben – Leben teilen
Auch im neuen Jahr tauscht sich die Gruppe über das 
Leben und den gemeinsamen Glauben aus. Derzeit le-
sen wir im Johannesevangelium. Alle sind herzlich will-
kommen im Pfarrhaus Tafers, 20.00-21.30 Uhr. 

Freitag, 19. Januar – Gesamtanlass Firmweg 1. OS
Im Pfarreihaus St. Antoni erwartet die Firmlinge der 
1. OS um 18.45 Uhr ein gemütlicher Abend mit einem 
berührend schönen Film! Taschentücher-Alarm.

Samstag, 20. Januar, 17.00 – Familiengottesdienst 
2. Klasse/4H
Familiengottesdienste sind immer überraschend, lu-
stig, nachdenklich stimmend und sie erwärmen ein-
fach das Herz! Wir sind schon gespannt, womit die 
Schüler:innen und Katechetinnen der 4H uns überra-
schen werden.

Sonntag, 21. Januar, 14.00-16.30 – Minis-Filmnach-
mittag
Herzliche Einladung an alle Minis zum legendären 
Filmnachmittag im Pfarreizentrum. Wir schauen zu-
sammen einen supercoolen Film und essen ein feines 
Zvieri. Also plündert eure DVD-Sammlung (Blu-Ray 
geht leider nicht …) und nehmt die besten Filme mit. 
Anmeldung bis am 14. Januar bei Annalena, wenn 
möglich per Whatsapp. Wir freuen uns auf euch!  
Eure Messdienerleiter:innen 

Freitagabend bis Sonntag, 26.-28. Januar – Komm 
mit uns ins Snowweekend! ( Jubla Tafers)
Egal ob du eine Skifahrer/in, Snowboarder/in oder 
doch eher Hockeyspieler/in bist, wir brauchen deine  
Unterstützung!! Wir gehen alle zusammen nach 
Schwarzsee und nehmen an der Winterolympiade teil 
und deswegen brauchen wir dich!! Willst du Teil davon 
sein? Dann komm doch mit uns ans Snowweekend und 
gewinne mit und die goldene Medaille!!
Datum: 26.–28. Januar 2024
Unterkunft: Haus der Jugend Schwarzsee
Kosten: 75.– CHF (ohne Magic Pass) / 50.– CHF (mit 
Magic Pass)
Gerne sind auch Kinder willkommen, welche selber 
nicht Ski oder Snowboard fahren. Wer gerne einfach 
den Winterspass geniessen möchte, ist auch herzlich 
willkommen. (Bobnen, Schlittschuhlaufen, Schneeball-
schlacht etc.)
Anmeldung bis 12. Januar 2024 auf der Homepage: 
www.jublatafers.ch/snowweekend

Samstag, 27. Januar, 17.00 Uhr – Gottesdienst mit 
dem Frauenchor 
Herzliche Einladung zu diesem Gottesdienst, der von 
unserem Frauenchor mitgestaltet wird! Wir freuen uns 
schon sehr darauf, womit die Sängerinnen und ihre  
Dirigentin Simone Cotting-Oberson uns erfreuen wer-
den. 

Mittwoch, 31. Januar – Landfrauen-Bildungstag im 
Burgbühl (09.00–16.30 Uhr)
Der Landfrauenverein lädt ein zum diesjährigen Bil-
dungstag mit dem folgenden Programm: Vormittag 
Begrüssung, Vortrag über den Verein Fragile Bern, der 
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Veranstaltungen in der Pfarrei Tafers im Januar 2024
Angehörige aus anderen Pfarreien sind herzlich willkommen!

wann wer was wo
SA 06.01./09.30-11.45
                 13.30-15.30

Kinder +Jugendliche Sternsingen (auf Wunsch auf Anmeldung 
bis am 05.01.24)

von Haus zu Haus

SA 06.01./17.00 Sternsinger:innen Eucharistiefeier/Dreikönigswasser
Begrüssung Vizesakristanin Rita

Pfarrkirche

SA 06.01./18.00 Pfarrei / Alle Neujahrsapéro Gasthof St. Martin
SA/SO 13./14.01. Liturgiegruppe Gottesdienste Pfarrkirche
DI 16.01./20.00 Interessierte Glauben leben – Leben teilen Pfarrhaus
FR 19.01./18.45-21.30 Alle Firmlinge 1. OS Gesamtanlass 1. OS Pfarreihaus St. Antoni
SA 20.01./17.00 2. Klasse (4H) Familiengottesdienst Pfarrkirche
SO 21.01./14.00-16.30 Minis Filmnachmittag Pfarreizentrum
FR-SO 26.-28.01. Jubla Snowweekend/Anm. bis 12.01. Schwarzsee
SA 27.01./17.00 Frauenchor Gottesdienst Pfarrkirche
MI 31.01./09.00-16.30 Landfrauen Bildungstag BZ Burgbühl
DO 01.02./19.30 Eltern 8H/6. Klasse Elternabend Firmweg Pfarreizentrum
DO 01.02./19.30 Landfrauen Generalversammlung Rest. Senslerhof St. Antoni
SA 03.02./17.00 Cäcilienchor Lichtmess/Kerzenweihe/ Brotsegnung/

Blasiussegen
Pfarrkirche

Pfarrei Tafers

sich für Menschen mit einer Hirnverletzung und de-
ren Angehörigen einsetzt. Nach dem Mittagessen gibt  
Fotograf Charles Ellena Einblick ins Archiv der FN 
und der Liberté, zeigt Techniken gestern und heute 
und erläutert Bilder, Reportagen und Randgeschichten 
rund ums Thema Fotografie.
Kosten 60.– CHF Tagungskosten und Mittagessen,  
inkl. Znünikaffee. Nichtmitglieder bezahlen 70.– CHF 
(Getränke zum Essen werden separat bezahlt). Anmel-
dung an die Ortspräsidentin.
 

Rückblick Cäcilia-Feier in Tafers – Ehre, 
wem Ehre gebührt!

325 Jahre Chor-Mitgliedschaft: 
So viele Jahre singen – zusam-
mengezählt – die sieben Sänge-

rinnen und Sänger, die der Cäcilienchor Tafers am Fest 
der heiligen Cäcilia vom 18. November 2023 feierte 
und ehrte, dies zunächst in der Pfarrkirche mit einer 
Messe von J.F. Hummel und mit freudig klingenden 
Hallelujas. In seiner Predigt erinnerte Pater David 
Stempak an die junge Cäcilia, die im 3. Jahrhundert in 
Rom bei einer Welle der Christenverfolgung zu Tode 
kam. Warum wurde sie Patronin des Gesangs und der 
Musik? War sie eine gute Sängerin? Hat sie ein In-
strument gespielt? Offenbar sah die junge Christenge-
meinde in ihr eine mutige Zeugin des Glaubens, dass 
Gott sich in Liebe der Menschheit zugewandt hat. Und 

das ist bester Grund für Freude, Hoffnung und Dank-
barkeit, die am Überzeugendsten und Schönsten mit 
Musik und Lobgesang ausgedrückt werden. Ehre, wem 
Ehre gebührt! Dieses Motto galt dann auch den sieben 
Jubilar:innen beim Festessen im Gasthof St. Martin, 
wo die Geehrten reihum Platz auf einem „Thron“ nah-
men und vergnügt die Laudatio der Präsidentin Berna-
dette Stulz-Marro und ein selbstgewähltes Ständchen 
des Chores genossen. Beschwingte Töne rundeten den 
Abend ab.
 José Balmer

Die Geehrten des Cäcilienchors Tafers: Ludwig Oberson 
(40 J.), Peter Dietrich (60 J.), Trudy Brülhart (35 J.), 
Fähnrich René Sturny, Edith Ackermann (40 J.), Martha 
Krattinger (50 J.), Arthur Flury (60 J.) und Louis Brül-
hart (40 J.).
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Unsere lieben Verstorbenen

Yvonne Gauderon-Aebischer, St. Antoni
30.10.1934 – 21.10.2023

Yvonne Gauderon-Aebi-
scher wurde am 30. Ok-
tober 1934 als Tochter 
von Peter und Cecilie Ae-
bischer-Fasel geboren. Ih-
re Kindheit und Schulzeit 
verbrachte sie in Schönfels, 
Heitenried. Schon früh hat 
sie zu Hause auf dem Bau-
ernhof mitgearbeitet.
Am 10. Februar 1958 ver-
mählte sich Yvonne mit Leo Gauderon von Weissen-
bach. Aus der gemeinsamen Ehe entstanden drei Kin-
der, Peter, Rosemarie und Rita. Als Familie verbrachten 
sie eine schöne Zeit auf dem Bauernhof in Weissen-
bach.
Am 31. Dezember 1987 musste Yvonne einen schwe-
ren Schicksalsschlag hinnehmen. Ihr Mann Leo starb 
völlig unerwartet während er Holzarbeiten ausführte. 
Von da an stand sie ihrem Sohn Peter zur Seite und half 
bei den Arbeiten auf dem Bauernhof so gut es ging mit.
Yvonne war stolzes Grosi von insgesamt vier Gross-
kindern. Am 1. Juni 2023 kam ihr erstes Urgrosskind 
zur Welt. 
Yvonne war 60 Jahre lang Sakristanin der Sebastians-
kapelle in Weissenbach. Ihr grosses Hobby war der 
Garten. Auch das Backen des Sonntagszopfs gehörten 
zu ihren wöchentlichen Arbeiten. Zudem wurde jedes 
Mal wenn ein Fest bevorstand «brätzelet».
Nach einem Sturz im Februar 2021 musste Yvonne ins 
Spital gebracht werden und ein direkter Eintritt ins 
Pflegeheim St. Martin war notwendig. Trotz immer 

stärker werdender Demenz konnte sie es nicht sein las-
sen, beim täglichen Gemüserüsten und Wäsche falten 
mitzuhelfen.
Am 30. August 2021 starb ihr Sohn Peter.
Der Gesundheitszustand von Yvonne verschlechterte 
sich leider immer mehr. Am 21. Oktober 2023 wurde 
Yvonne von Ihren Leiden erlöst und konnte für immer 
einschlafen. Wir werden sie sehr vermissen und sind 
unendlich dankbar für die gemeinsam erlebten Mo-
mente.

Arthur Müller, St. Ursen
03.12.1933 – 01.11.2023

Arthur ist am 3. Dezember 1933 geboren und ver-
brachte seine Kindheit in der Fromatt. Im Alter von 
3 Jahren verloren er und sein älterer Bruder ihre Mut-
ter. Dies war ein prägendes Ereignis für ihn. Sein Vater 
heiratete später wieder und es kamen noch 5 weitere 
Geschwister dazu. Nach der Schulzeit half Arthur auf 
dem elterlichen Bauernhof mit. Danach arbeitete er in 
Bern als Chauffeur und lernte dort auch seine zukünf-
tige Ehefrau kennen. Im Jahr 1963 heirateten sie und 
konnten ins Eigenheim einziehen. Im Laufe der Jahre 
wurden dem Ehepaar 3 Kinder geschenkt. Arthur war 
ein liebevoller Ehemann und Vater und ein sehr gesel-
liger Mensch. Zusammen mit seiner Ehefrau pflegte 
er einen grossen Garten oder werkelte immer etwas. 
Als die Kinder auszogen, unternahmen sie oft organi-
sierte Busreisen quer durch Europa oder verbrachten  
ihre Ferien im Leukerbad oder bei Verwandten in der 
Ostschweiz. Während 35 Jahren war Arthur Lastwa-
genchauffeur bei der Firma Cremo und durfte mit 63 
Jahren in Rente gehen. Ihm wurde aber nie langweilig. 
Nebst Umgebungsarbeiten und Botengängen machte 
er ausgedehnte Spaziergänge und dabei begleitete ihn 
oft eines seiner 4 Grosskinder. Er wusste ihnen immer 
etwas zu erzählen und hat ihnen so manches beige-
bracht. Viel Freude hatte er an seiner Urenkelin, konn-
te er sich doch auf Französisch mit ihr unterhalten. In 
den letzten Jahren hat sich der Gesundheitszustand 
von Arthur immer mehr verschlechtert und er wurde 
immer schwächer. Er war in vielen Dingen auf die Hil-
fe von seiner Ehefrau angewiesen. Zusammen mit der 
ganzen Familie konnten sie im Juli noch die diaman-
tene Hochzeit feiern. Ein kurzer Spitalaufenthalt kurz 
darauf raubte ihm seine letzten Kräfte. Leider konnte 
Arthur nicht mehr in sein geliebtes Heim zurückkeh-
ren und am 1. November 2023 durfte er im Pflegeheim 
friedlich einschlafen.
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Wortwahl
Statt „sexueller Missbrauch“ spricht man 
heute auch von „sexualisierter Gewalt“. 
Es drückt aus, wie traumatisierend das 
Ereignis für die Betroffenen ist, und dass 
die Täter:innen ein Verbrechen verübt  
haben. Oftmals steht bei den Täter:innen 
vor allem die Macht im Zentrum, weniger 
die Sexualität. 

Einige Fakten
•  5% aller Kinder und Jugendlichen wer-

den sexuell missbraucht. In einer Klasse 
mit 20 Kindern ist – statistisch gesehen –  
1 Kind betroffen. In einer Schule mit 
200 Kindern sind es 10. Die Optimus Studie Schweiz 
(2012) geht gar davon aus, dass jedes vierte Mädchen 
und jeder zwölfte Junge in der Schweiz im Lauf der 
Kindheit sexualisierte Gewalt erleben.

•  Ca. 1% der Männer und 0,1% der Frauen sind ver-
mutlich pädophil veranlagt (krankhafte Neigung, sich 
von Kindern sexuell erregt zu fühlen).

•  Pädophilie ist nicht heilbar.  Früher dachte man, sie sei 
durch Therapie heilbar.

•  Sexuelles Verhalten kann man kontrollieren. Jeder 
Mensch ist dafür verantwortlich, seine Sexualität zu 
kontrollieren.

•  80% der pädophilen Menschen übernehmen Ver-
antwortung für ihre Krankheit. Sie halten sich von 
Kindern und Jugendlichen fern. Manche gehen auch 
in Therapie. Hilfe unter: www.kein-taeter-werden.ch. 
Dann geht von diesen Menschen keine Gefahr aus. 

•  Täter:innen: Man vermutet, dass 20% der pädophil 
veranlagten Personen ihre krankhafte Neigung aus-
leben wollen. 90% davon sind Männer, 10% sind 
Frauen. Heute vermutet man, dass es mehr Frauen 
geben könnte als gedacht, da diese ihre Taten besser 
verstecken können. 

•  Ein kindliches Opfer muss sich durchschnittlich an  
8 Personen wenden, bis jemand reagiert.

•  5%–10% der Betroffenen zeigen die Straftat an. Es 
gibt deshalb viel mehr Fälle, als man weiss.

•  In 8 von 10 Fällen enden Gerichtsprozesse mit der 
Einstellung des Verfahrens oder einem Freispruch –  
„Im Zweifel für den Angeklagten“. Grund: Nicht weil 
kein Verbrechen passiert ist und der Angeklagte un-
schuldig ist, sondern weil die Beweise nur sehr schwer 

zu erbringen sind, da es bei den Taten keine Zeugen 
gibt, weil der Täter und das Opfer allein sind.

•  Auch verjährte Straftaten sollen anzeigt werden. Die 
Polizei wird auch bei Verjährung ein Dossier eröff-
nen und nachforschen. Grund: Oft hat ein Täter mehr 
als eine Person missbraucht. Wenn dann ein weiteres  
Opfer Anzeige erstattet, dessen Missbrauch noch 
nicht verjährt ist, kann es doch noch zu einer Ver-
urteilung kommen. Auch kann es sein, dass der Tä-
ter sich entschuldigt. Das ist für das Opfer hilfreich 
(macht aber die Tat nicht ungeschehen.)

Missbrauch wird monate- bis jahrelang geplant – 
Strategien der Täter:innen
Ein sexueller Missbrauch geschieht nicht zufällig. Die-
se Taten sind monate- oder sogar jahrelang ge-plant.
Täter müssen dazu vier Hemmschwellen überwinden:

1. Die Motivation zum sexuellen Missbrauch besitzen. 
2. Innere Hemmschwellen überwinden. 
3. Äussere Hemmschwellen überwinden  
4. Den Widerstand des Opfers überwinden 

Die Täter:innen suchen Orte, wo sich Kinder und  
Jugendliche aufhalten:

-  Beruflich (Trainer, Pfarrer, Lehrperson, Dirigent usw.)
-  im Freizeitbereich (Sportvereine, andere Vereine, 

Pfadi, Jubla, in der Nachbarschaft)
- in der Verwandtschaft

Sie wählen ein Kind aus und versuchen sein Vertrauen 
zu gewinnen. – Das nennt sich „Grooming“. 

Haben sie das Vertrauen gewonnen, beginnen sie mit 
kleinen Grenzüberschreitungen. 
Sie kommen dem Kind näher als normal, aber noch 

Sexualisierte Gewalt – Fakten und Vorbeugung (Prävention)
Im Juni 2020 haben wir im Pfarrblatt die Thematik «Sexualisierte Gewalt» unter verschiedenen Gesichtspunkten 
behandelt. Jetzt möchten wir uns auf die «Prävention» konzentrieren. Sehr hilfreich dabei ist, die Strategien der 
Täter:innen zu kennen. Dazu gehört auch das Wissen einiger Fakten.
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im unverfänglichen Bereich. Sie behan-
deln das Kind besser als andere (z.B. 
teure Geschenke) oder schlechter als an-
dere. Das ist ein Test. Reagiert das Kind 
nicht und reagiert das Umfeld nicht, geht 
der Täter einen Schritt weiter. 
Weil es langsam, Schritt um Schritt, 
passiert, wird das Umfeld und auch das  
Opfer verwirrt. 
Manchmal probieren Täter das Kind in 
ein Verhalten hineinzuziehen, das ihm 
eigentlich verboten ist. Wenn das Op-
fer dann später merkt, dass etwas nicht 
stimmt, sagt der Täter: «Dann sag ich 
deiner Mutter, dass du das und das ge-
macht hast … (zum Beispiel eine Zigarette geraucht)». 

Die Täter manipulieren – mit Drohungen und 
Schmeicheln
•  Manche Täter sind charismatische Personen, die 

Menschen begeistern können. Ihr Doppelleben war/
ist oft nur schwer zu durchschauen.

•  Die Täter schüchtern das Kind ein: «Ich komme ins 
Gefängnis und alle werden böse auf dich sein.» Oder 
sie reden dem Kind ein, dass das Kind oder seine 
Mutter dann ins Gefängnis müssten. Sie behaupten: 
„Du bist Schuld. Niemand wird dir glauben.“

•  Das Umfeld wird manipuliert: Wer den Täter entlarvt, 
wird vom Täter bedroht: „Ich zeige Sie an!“ Zugleich 
wird ein anderer Teil des Umfelds durch den Täter 
umschmeichelt: „Sie sind so toll! Ihnen kann ich ver-
trauen!“ 

•  Das führt dazu, dass sich das Umfeld spaltet: Ein Teil 
hält zum Täter, ein Teil hält zum Opfer. Diese Spal-
tung gehört auch zu den Strategien des Täters.

•  Der Täter stellt sich als Opfer dar: „Ich werde zu Un-
recht verdächtigt. Das ist Mobbing.“ 

•  Es gibt zwar Falschbeschuldigungen. Aber sie sind 
sehr selten. Statistisch liegen sie europaweit bei 3%. 

•  Fast alle Täter verweigern sich der Einsicht, dass sie 
ein Verbrechen begangen haben. Eine Psychiaterin 
hat 35 Täter getroffen. Ein einziger hat zugegeben, 
dass er sich eines Verbrechens schuldig gemacht hat. 

Warum wählen Täter die Kirche als Ort ihrer Taten?
•  Täter:innen suchen Orte, wo sie in Kontakt mit Kin-

dern und Jugendlichen kommen.
•  Die Kirche trat als moralische Instanz auf. Dieses 

Image hat sich früher auch auf die Vertreter der Kir-
che, die Priester und Pfarreiseelsorger:innen über-
tragen. Man dachte, dass sie sich moralisch besser 
verhalten als andere. Sie haben früher viel Vertrauen 
genossen.

•  Macht: Täter suchen Orte, wo sie Macht geniessen 
und andere von ihnen abhängig sind. Das war früher 
in der Kirche der Fall. Dem Lehrer, dem Gemein-
depräsidenten und dem Pfarrer konnte man nicht  
widersprechen. 

•  Abhängigkeit: Früher war man von der Kirche abhän-
gig. Die Leute hatten Angst, dass Gott sie bestraft, 
wenn sie nicht tun, was der Pfarrer sagt. 

Einige der strukturellen Probleme der Kirche
Pflicht-Zölibat

-  Dass der Priester das Zölibat einhalten muss und 
seine Sexualität nicht leben darf, hat dazu geführt, 
dass die Leute dachten, Sexualität spiele bei dieser 
Person keine Rolle. Man sei deshalb bei ihm sicher.

-  Der Priester, der alleine lebt, hat niemanden, dem 
komisches Verhalten auffallen würde.

-  Das Pflichtzölibat kann dazu führen, dass ein Pries-
ter lügt. Er kann nicht ehrlich sagen, wie er lebt, dass 
er vielleicht eine Partnerin oder einen Partner hat. 
Um das Doppelleben zu verstecken, äussern sich 
manche sehr negativ über Frauen (wenn sie eine Be-
ziehung mit einer Frau pflegen) oder über Homo-
sexualität (wenn sie eine Beziehung zu einem Mann 
haben). 

Überhöhung des Priesters („Sakralisierung/Klerikali-
sierung“)

-  Die Priester wurden hochstilisiert zu besonderen 
Wesen. Sie hatten immer Recht. Wer den Priester in 
Frage stellte, stellte quasi die Kirche in Frage. Und 
wer die Kirche in Frage stellte, stellte quasi Gott in 
Frage. So wurde Kritik abgewürgt. 

-  Man hat die Verbrechen vertuscht, um den Ruf zu 
schützen etwas Besonderes zu sein.

Priestermangel
-  Wenn es zu wenig Priester gab, hat man vieles in 

Kauf genommen, nur um nicht ohne Priester da zu 
stehen.
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Keine Frauen in der Hierarchie
-  Der Ausschluss von Frauen in der Hierarchie führt 

zu einer geschlossenen Welt (siehe weiter unten). 
Sobald die Struktur durchmischt ist – Diversität – 
wird die Mauer des Schweigens aufgebrochen.

Autoritäre Struktur und geschlossene Welt
-  Geschlossene Welt der Priester und des Bischofs: 

Die Geschlossenheit dieser Welt, dass sich alle un-
tereinander kennen, dass man etwas Besonderes ist 
usw. führte zur sogenannten „Omertà“ (Mauer des 
Schweigens). 

-  Missbrauchstäter wurden nur versetzt. Man dach-
te, es sei ein Einzelfall und Pädophilie sei heilbar. 
Beides ist nicht der Fall. Man hat den Lügen der 
Täter geglaubt. 

-  Nicht selten kannten sich Täter und Bischöfe persön-
lich (z.B. gemeinsam in der Ausbildung gewesen). 
Manche Bischöfe konnten sich nicht vorstellen, dass 
die Täter – die sie privat kannten und mochten - zu 
so etwas fähig sind. Andere fürchteten, dass die Tä-
ter sie mit Fehlern aus ihrer Vergangenheit erpressen 
könnten. 

Das Bistum Lausanne-Genf-Freiburg hat als Reaktion 
auf einen Teil der strukturellen Probleme vor einigen 
Jahren Frauen in die zweitoberste Hierarchie des Bis-
tums berufen (Ersatz für Bischofsvikare). Die Öffnung 
des Priesteramtes für Frauen steht noch aus. 

Prävention – Vorbeugung
Sexualisierte Gewalttaten sind von den Tätern gep-
lant. Täter müssen dazu vier Hemmschwellen (Phasen) 
überwinden: 
1. Die Motivation zum sexuellen Missbrauch besitzen. 
2. Innere Hemmschwellen überwinden. 
3.  Äussere Hemmschwellen überwinden. (Prävention: 

Verhaltenskodex)
4.  Den Widerstand des Opfers überwinden (Präventi-

on: Schulung der Kinder und Familien).

Die Präventions-Massnahmen setzen bei der Phase 
3 an: Äussere Hemmschwellen. Dazu hat die Kirche 
Deutschfreiburg im Jahr 2021-22 einen Verhaltens-
kodex erarbeitet („Verhaltenskodex zum Umgang mit 
Macht. Prävention von Grenzverletzungen sowie von 
spirituellem und sexuellem Missbrauch“ – abrufbar 
auf der homepage der Bistumsregion Deutschfreiburg 
www.kath-fr.ch). 
-  Der Verhaltenskodex muss von allen Mitarbeiter:innen 

der Kirche unterzeichnet werden. 
-  Auch der Bischof hat ihn unterzeichnet als Zeichen, 

dass auch er sich an diese Massnahmen hält.
-  Der französischsprachige Teil des Bistums wird ihn 

auch übernehmen, leicht angepasst auf ihre Situation.

-  Der Verhaltenskodex gibt in 15 Arbeitssituationen 
konkrete Vorgaben. 

Die meisten Anweisungen liegen im Grau-Bereich, 
nicht im strafrechtlich relevanten Bereich. Was ist da-
mit gemeint? 
•  Grau-Bereich: Eine Person überschreitet eine Gren-

ze dessen, was üblich ist. Es ist aber noch nichts, was 
strafrechtlich relevant ist. 

•  Strafrechtlich relevant: Ein Verhalten ist vom Gesetz 
verboten und man kann diese Person dafür anzeigen. 

Bevor Täter:innen eine Straftat begehen, begehen sie 
Grenzverletzungen. 
Damit „testen“ sie das Umfeld und das Opfer. 
Grenzverletzungen passieren im Grau-Bereich. 
Wenn das Umfeld geschult ist und Grenzverletzungen 
im Grau-Bereich erkennt, kann die Tat vielleicht noch 
verhindert werden. 

Beispiele aus dem Verhaltenskodex
Wie spirituelle Manipulation verhindern?  
•  Ich schüre keine Schuldgefühle und nehme keine 

Beschämung von Menschen in Kauf. 
•  Ich bestärke Menschen, medizinische oder thera-

peutische Hilfe in Anspruch zu nehmen und ver-
suche niemals, diese durch spirituelle Angebote 
zu ersetzen. 

•  Bibelzitate oder Glaubenssätze werden nie für 
diskriminierende Verhaltensweisen oder manipu-
lative Aussagen instrumentalisiert. 

• …

Wie auf sexuelle Selbstbestimmung achten?
•  Ich unterlasse jegliche Form von Diskriminierung 

aufgrund der sexuellen Orientierung, Identifizie-
rung oder Identität.

•  In jedem Fall unterlasse ich offensives Ausfragen 
zum Intimleben. Dies gilt auch in Gesprächen, 
die ich als Vorgesetzte/r führe.

• …

Wie emotionale Nähe angemessen gestalten?
•  Ich bevorzuge keine Person aus einer Gruppe, für 

die ich Verantwortung trage oder die ich begleite.
•  Ich mache Einzelnen keine ausserordentlichen 

Geschenke und schaffe nie Sonderstatus oder Ex-
klusivität.

•  Ich vermeide es, die einzige Bezugsperson zu sein, 
sondern stärke das Beziehungsnetz der Personen.

• ...
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Davor war es nur schwer möglich, jemanden zu ent-
lassen, auch wenn das Umfeld die Grenzverletzungen 
gesehen und beanstandet hat. Aber solange nicht etwas 
strafrechtlich Relevantes passiert war, waren dem Ar-
beitgeber die Hände gebunden. Durch die Verpflich-
tung auf den Verhaltenskodex, hat sich die Situation 
nun grundlegend verbessert.
•  Alle Mitarbeiter:innen verpflichten sich, nichts zu 

tun, was im Grau-Bereich liegt.
•  Tut ein Mitarbeiter trotzdem etwas, sprechen ihn die 

anderen Mitarbeiter:innen darauf an. 
•  So kann der Mitarbeiter sein Verhalten ändern.  (Zu-

gleich ist dies eine ständige Weiterbildung für alle und 
fördert die Reflektion.)

•  Weigert sich aber ein Mitarbeiter sein Verhalten zu 
ändern, wird er von der Leitung verwarnt und bei 
Wiederholung wird er entlassen.

Was hilft, Missbrauch möglichst zu verhindern?
Um Täter:innen abschrecken oder stoppen zu können, 
kann vor allem bei den zwei letzten Stufen eingeschrit-
ten werden: 
Wenn der Täter sich auf Stufe 3 befindet – Äussere 
Hemmschwellen überwinden – wie kann man ihn 
stoppen?
•  Indem man auf Verhalten im Grau-Bereich („Groo-

ming“) achtet und reagiert.
•  Beim kirchlichen Personal in unserem Bistum mithil-

fe des Verhaltenskodex. 
•  Kritisches Denken! Das kritische Denken darf nicht 

ausgeschalten werden, auch nicht bei Menschen, die 
man sehr schätzt oder die beliebt sind. Auch solche 
Menschen können Täter:innen sein. 

•  Immer die Augen offenhalten: Wachsamkeit! Auf das 
Bauchgefühl achten.

•  In der Familie, in der Pfarrei, in der Schule, im Verein 
das Thema Missbrauch immer mal wieder thematisie-
ren. So verbreitet sich das Wissen um das Vorgehen 
der Täter. Die Täter merken: Hier wird hingeschaut 
und reagiert. Das schreckt Täter:innen ab.

Stufe 4 – Widerstand des Opfers überwinden – 
Welche Präventionsmassnahmen greifen?
•  Kinder müssen ihre Rechte kennen.  

„Dein Körper gehört dir.“ 
„Du hast das Recht, ‚Nein‘ zu sagen.“ 
„Du hast das Recht auf Hilfe.“ 
„Du bist nicht schuld.“ 
„Deine Gefühle sind wichtig.“ 
„Es gibt angenehme und unangenehme 
Berührungen.“ 
„Es gibt gute und schlechte Geheimnisse.“ 

•  Kindern beibringen, auf ihr Bauchgefühl zu hören. 

Wenn sie sich unwohl fühlen in der Nähe einer er-
wachsenen Person, können und sollen sie einfach 
weggehen und es einer anderen erwachsenen Person 
erzählen. Sie ernstnehmen und bestärken, wenn sie es 
tun.

•  Kindern beibringen, dass sie mit allem zu Mama und 
Papa gehen können (und wenn diese nicht helfen, zu 
einer anderen erwachsenen Person.)

•  Kindern zuhause beibringen, Geschlechtsorgane al-
tersgerecht benennen zu können. Damit sie die Worte 
kennen um zu sagen, was sie erlebt haben.

•  Kinder und Jugendliche altersgerecht darin schulen, 
dass sie wissen, dass Missbrauch existiert und dass er 
oftmals von Personen ausgeführt wird, die sie persön-
lich kennen.

•  Kinder und Jugendliche auch darin schulen, dass die 
Täter:innen Drohungen erfinden, um sie zum Schwei-
gen zu bringen und dass diese Drohungen falsch sind.

•  Wenn Kinder erfahren, dass sie respektiert werden und 
ihre Rechte ernstgenommen werden, ist die Chance 
höher, dass sie sich eventuell dem Ganzen entziehen 
können oder – wenn das nicht gelingt – sich Hilfe 
suchen können.

Wie verhalten wir uns in Sense Mitte?
Unser Seelsorgeteam Sense Mitte wiederholt bei 
jeder Sitzung einen der 15 Handlungsbereiche des 
Verhaltenskodex und tauscht sich darüber aus. Das 
hilft sich selbst zu verändern, aber auch aufmerk-
samer zu werden für das Verhalten von anderen. 
Wir sprechen einander im Arbeitsalltag aktiv auf 
Dinge an, die wir aneinander beobachten. 
Wenn wir bei etwas, was wir getan haben, ein un-
gutes Gefühl haben, suchen wir den Austausch, um 
daraus zu lernen. 
Wir sprechen auch mit den Kindern und Jugend-
lichen über diese Fragen. 
Wir behandeln Kinder, Jugendliche und alle Men-
schen respektvoll und auf Augenhöhe. 
Wenn wir etwas falsch gemacht haben, entschul-
digen wir uns beim Kind/Jugendlichen und weisen 
gleichzeitig daraufhin, dass sie ein Recht darauf ha-
ben, respektvoll behandelt zu werden.

→  «Bei uns kann man offen über Missbrauch 
reden.»

→  «Wir schauen hin und sprechen einander auf 
merkwürdiges Verhalten an.»

→  «Wir behandeln alle Kinder und Jugendlichen 
mit Respekt auf Augenhöhe und bestärken 
sie darin, ihre Rechte zu kennen und 
wahrzunehmen.»
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Was tun, wenn man einen Verdacht hat?
«Besonnen reagieren, nichts übereilen, immer Fach-
kräfte beiziehen.»
Es ist sehr wichtig, dass man nicht selbst probiert, 
mehr herauszufinden. Jeder Versuch dazu, kann  
a) den Täter warnen, so dass er Beweise vernichten 
oder Alibis fälschen kann, b) dazu führen, dass die 
Aussage des Kindes danach nicht mehr verwertbar ist.  
Auch wenn man es fast nicht aushält, ist es das ein-
zig Richtige, zuerst eine Fachstelle zu kontaktieren und 
sich beraten zu lassen, bevor man irgendeiner Person 
davon erzählt oder sonst etwas unternimmt. Sie beraten 
auch, wie man Anzeige erstatten kann. Alle Adressen 
dazu finden sich auf der letzten Seite des Pfarrblatts.
Für die Pfarrei und das Bistum gilt ein Interventions-
schema, abrufbar auf www.kath-fr.ch „Sexueller Miss-
brauch – Interventionsschema. Vorgehen im Fall von 
vermutetem oder erwiesenem Missbrauch“. Die Anzei-
ge bei der Polizei gehört dort auch dazu.

Womit muss man rechnen?
•  Es gehört zu den Täterstrategien, dass sie das Um-

feld spalten: Nicht alle werden das Opfer verteidigen, 
manche werden sich auf die Seite des Täters schlagen 
und behaupten, dass er zu Unrecht angeklagt worden 
sei, dass gar nichts passiert sei, dass es einvernehmlich 
war usw. Die Spaltung des Umfelds ist sehr belastend 

und kann einen verunsichern. Sich nicht davon beir-
ren lassen!

•  Auch wenn es nicht einfach sein wird: Es ist das ein-
zig Richtige, sich für das Opfer einzusetzen!

Wo kann ich eine Anzeige machen oder einen Miss-
brauch melden? 
Jede Art von sexuellem Missbrauch muss dringend an-
gezeigt werden. Egal, wie lange es her ist und ob der 
Täter noch lebt oder verstorben ist. Auch verjährter 
Missbrauch kann und soll noch bei der Polizei ange-
zeigt werden.

Weiterführende Links und Kontaktangaben → siehe 
letzte Seite des Pfarrblatts
•  Ich habe einen Verdacht – wer kann mich beraten 
•  Wo kann ich eine Anzeige machen oder einen Miss-

brauch melden 
•  Ich möchte mehr zum Thema wissen 
•  Betroffenen-Organisationen 
•  Wie kann ich die Westschweizer-Betroffenen-Orga-

nisation SAPEC unterstützen? 
• Hilfe für pädophile Menschen 

(Redaktionsschluss: 5. Dezember 2023)

Zusammenstellung durch Kathrin Meuwly
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Scharanlass der Jubla Heitenried 
Am 18. November machte sich unsere Schar auf den 
Weg Richtung Grasburg, wo bereits einige Leitende 
mit einem wärmenden Feuer auf uns warteten. Wobei 
„Schar“ in diesem Fall vielleicht ein wenig hoch gegrif-
fen wäre. Zwar waren 20 Leitende am Anlass präsent, 
was praktisch unser gesamtes Leitungsteam umfasst, 
jedoch hatten wir nur gerade einmal mickrige 4 Teil-
nehmer. Bei einer Schargrösse von normalerweise 40 
Teilnehmenden war dies eine dürftige Anzahl.
Gut ausgerüstet machten wir uns auf den Weg, wobei 
nicht ganz alle so gut ausgerüstet waren. Von den teils 
bereits volljährigen Leitenden hätte man doch erwartet, 
dass sie sich dem Wetter und der Umgebung entspre-
chend kleiden. Denkste, die einen kamen in Turn-
schuhen, die anderen hatten kalt, weil ein einfaches 
Jäckchen als ausreichend angesehen wurde (Name der 
Redaktion bekannt). „Tant pis, ihr seid alle genug abge-
härtet“, bekamen diejenigen nur zu hören.
Bei der „Wanderung“ durch die „Tschäggina“ über den 
Sodbach in die Grasburg übernahmen die Teilnehmer 
gleich die Navigation. Dies gelang in den meisten Fäl-

len auch erfolgreich, obwohl man sagen muss, dass der 
Grossteil der Leitenden es nicht besser gemacht hätte.
Um die Mittagszeit kamen wir in der Burg am Rande 
der Sense an, wo einige Leitende bereits ein Feuer für 
uns entfacht hatten. Die hungrigen Teilnehmer und 
Leitenden brutzelten ihr mitgebrachtes Picknick und 
verköstigten sich noch mit einer „Schuggelabanana vom 
Feuer“. Anschliessend wurde die Burg genauer unter 
die Lupe genommen. Die einen spielten „Verstecken“, 
und die anderen waren schlicht noch nie zuvor in der 
Grasburg und waren deshalb gespannt, was sie dort 
alles auffinden konnten.
Nachdem das Wetter nach und nach schlechter wurde, 
nahmen wir die Rückreise in Angriff, zurück in den 
Sodbach, wo die Eltern der «zahlreich» mitgewanderten 
Teilnehmer auf uns warteten. Trotz der kleinen Teilneh-
merzahl hatten alle grossen Spass, und doch hoffen wir, 
beim nächsten Mal den einen oder anderen Teilnehmer 
mehr begrüssen zu dürfen.

Jubla Heiti

Kinder- und Jugendseite
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Kinder- und Jugendseite

Anlässe des Firmweges
Der November war für den Firmweg eine intensive Zeit. Zwei der Gesamtanlässe fanden statt. Auch sind die 
Ateliers wieder gestartet. 
Den Auftakt machte der Gesamtanlass für die 3.OS. – An einem Sonntagnachmittag Anfang November 
trafen sich die Jugendlichen im Bildungszentrum Burgbühl. Mit dabei waren auch die Patinnen und 
Paten der Firmlinge. Ziel dieses Anlasses ist es, sich mit der Firmung, dem Glauben und dem Leben 
auseinanderzusetzen... Zusammen mit ihren Patinnen und Paten durchlaufen die Firmanden einen Postenlauf. 
Die Zeit verging dabei wie im Fluge. Es wurde gespielt, gebastelt, diskutiert und philosophiert, Kurzfilme 
angesehen und natürlich Kuchen gegessen :-). Mit dem vielseitigen Angebot hoffen wir, dass die Teilnehmenden 
nicht nur Kalorien, sondern auch ein paar wertvolle Gedanken mit nach Hause genommen haben.
Auch für die 2. OS stand ein Gesamtanlass an. Die Jugendlichen setzten sich in die Aula Tafers und liessen sich 
überraschen, was die beiden Referent:innen zu erzählen hatten. Tamara Vaucher und Urs Kolly, beides ehemalige 
Teilnehmende der Paralympics, erzählten von ihrem Leben. Wie ist es mit einem Handicap zu leben? Wie 
kamen sie zu ihrem grossen Erfolg? Was können sie den Jugendlichen mitgeben? Es macht den Jugendlichen 
immer wieder Eindruck, wenn die beiden von ihrem Leben erzählen. So gehen sie, nachdem sie die beiden mit 
Fragen gelöchert haben, inspiriert nach Hause.

Neben den Gesamtanlässen, wo alle Jugendlichen dabei sind, können 
sie sich auch für Ateliers ihrer Wahl einschreiben. Diese Ateliers 
sind über das ganze Jahr verteilt. So fanden zum Beispiel die Ateliers 
„Seislerbräzele“, „Bücherengel“, „Klangschalenmeditation“ oder auch 
„Bibel-Adventure-Room“ bereits statt.  Valentin Rudaz
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Deutschfreiburger Fachstelle Katechese 
defka@kath-fr.ch | 026 426 34 25 | www.kath-fr.ch/defka

Besuch in der Synagoge Bern – Auf den Spuren un-
serer Wurzeln MI 10.01./14.15-ca. 16.00, Jüdische Ge-
meinde Bern, Kapellenstr. 2, Bern; Kosten: CHF 40.-

Klimagerechtigkeit jetzt! Das Klimadinner – Im-
pulsveranstaltung Ökumenische Kampagne 2024 MI 
24.01./17.00-ca. 19.30, Saal Aaron, Bd. de Pérolles 38, 
Freiburg; keine Kosten; Anm. bis 08.01.: www.kath-fr.ch  
oder katechese@kath-fr.ch 

Bilderbuchstunden – Weiterbildung über das Vorle-
sen, Betrachten und Erzählen der neuesten Bilder-
bücher MO 05.02./16.30-18.30, PH Freiburg, Mur-
tengasse 34, Freiburg; Kosten: CHF 40.- ; Anm. bis 
22.01.: www.kath-fr.ch  oder katechese@kath-fr.ch 

Katholisch mal anders – Kurs über die mit Rom 
unierten Ostkirchen MI 06.03./14.00-17.00, Saal 
Aaron, Bd. de Pérolles 38, Freiburg; Leitung: Nazar 
Zatorskyy; Kosten: CHF 40.-; Anm. bis 21.02.: www.
kath-fr.ch oder katechese@kath-fr.ch 

Nur ganz wenige! Oder etwa doch nicht? (Unbe-
kannte) Frauen und Mädchen in der Bibel MI 20.03./ 
14.00-17.30, Saal Aaron, Bd. de Pérolles 38, Freiburg; 
Leitung: Moni Egger; Kosten: CHF 40.-; Anm. bis 
06.03.: www.kath-fr.ch oder katechese@kath-fr.ch
 
Fachstelle Jugendseelsorge  
juseso@kath-fr.ch | 079 963 98 67 | www.kath-fr.ch/juseso

Zweiter und dritter Leiter/innenkurs – Jugendli-
che auf die Leitung von Gruppen von Kindern und 
Jugendlichen vorbereiten SO 04.02. + 17.03./13.00-
17.00, Boulevard de Pérolles 38, Freiburg; keine Kosten
 
WABE – Wachen und Begleiten
www.wabedeutschfreiburg.ch

Trauercafé SO 14.01./14.30-16.30, Café Bijou (Stif-
tung ssb); das Trauercafé wird von Trauerbegleiten-
den moderiert. Der Eintritt ist frei und erfolgt ohne  
Voranmeldung.
 
Kontakt Regionalseite: 
Bistumsregionalleitung Deutschfreiburg, Kommunika-
tion, Chiara Bovigny, Bd. de Pérolles 38, 1700 Freiburg, 
026 426 34 19 kommunikation@kath-fr.ch

Fachstelle Bildung + Begleitung  | 026 426 34 85 | 
bildung@kath-fr.ch | www.kath-fr.ch/bildung

Frauen-Zmorge – eine besinnliche halbe Stunde ge-
folgt von einem gemeinsamen Frühstück DI 13.02./
ab 08.30 in der Kapelle, Bildungszentrum Burgbühl, 
St. Antoni; Leitung: Marie-Pierre Böni; Kosten: CHF 
16.-; weitere Auskünfte: marie-pierre.boeni@kath-fr.ch
 
Fachstelle Behindertenseelsorge
behindertenseelsorge@kath-fr.ch | 079 268 87 60 | 
www.kath-fr.ch/behindertenseelsorge.ch

Disco für alle, mit und ohne Handicap – Gemein-
sam tanzen in der Fasnachtsdisco macht Spass SA 
03.02./19.00-22.00, Begegnungszentrum, Horiastr. 1, 
Düdingen; Kosten: CHF 5 .-; keine Anmeldung
 
Adoray Deutschfreiburg 
freiburg@adoray.ch | www.adoray.ch/orte/freiburg

Nice Sunday Gottesdienst – für alle Generationen 
SO 07.01. + 04.02. + 03.03./18.00-19.00, Pfarrkirche 
Schmitten, Gwattstrasse 6, Schmitten

Adoray Lobpreisabend – Lobpreis, Impuls, Anbe-
tung & Gemeinschaft SO 14.01. + 28.01. + 11.02. 
+ 25.02. + 10.03. + 24.03. jeweils 19.30-20.30, in der 
Hauskapelle des Convict Salesianum, Av. du Moléson 
21, Freiburg
 

Foto: Karin Bovigny-Ackermann

Wir wünschen allen Leser/innen 
in Deutschfreiburg 

ein frohes und gesundes Neues Jahr!

Veranstaltungen in der Region
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Dealing with uncertainty – ein Dialog in Europa
35 Personen zwischen 18 und 60 Jahren verbringen gemeinsam im Sommer 2023 eine Woche in Slowenien. 
Interdisziplinär nähern sie sich dialogisch dem Thema «Umgang mit Unsicherheit».

Im Vorfeld der Reise tausche ich mich mit jungen Erwachsenen aus meinem Umfeld aus, alle finden das Thema 
sehr anregend und wesentlich. Leider sind sie schon anderweitig engagiert. So reise ich alleine nach Slowenien. 
Ich bin als Referentin eingeladen. Am ersten Abend treffen sich 35 Teilnehmende aus 13 europäischen Nationen 
ein erstes Mal. Ich bin unheimlich gespannt. Was wird diese Woche alles geschehen? Ich nehme es vorneweg; 
die Sommerakademie wurde ein voller Erfolg. Noch Monate später bin ich hell begeistert. Woran liegt das?

Partizipation
Junge Erwachsene haben das Thema fest-
gelegt, den Durchführungsort bestimmt, 
die Moderation gestaltet. Sie erhielten, wo 
nötig Unterstützung von «ganz» Erwach-
senen.

Themenwahl
Es brauchte Mut, sich dem Thema «Un-
sicherheit» auszusetzen und anzunähern. 
Das Thema ist hoch aktuell,  liegt über-
all in der Luft, Stichworte Klimakrise, 
Krieg; es betrifft alle, unabhängig von 
der Lebenssituation und dem kulturellen 
Hintergrund.

Interdisziplinarität
Fachpersonen aus Wissenschaft, Kunst, Kultur, Politik und Religion brachten thematische Inputs ein, die auf 
unterschiedlichste Weise reflektiert wurden, generationenübergreifend, in Zweiergesprächen, in theoretischen 
und praktischen Ateliers. So sahen wir in einer Doku, wie Jugendliche mit dem Medium Tanz ihre Gedanken 
zum Klima in Bewegung umsetzten. In meinem Atelier erfuhren die Teilnehmenden am Beispiel der Bäume, 
dass Natur generell Unsicherheit bedeutet, und diese das treibende Moment für Veränderung ist. Ein Referat 
mit theologisch, historischem Hintergrund zeigte auf, dass Spiritualität hilft, eigene Unsicherheiten auf etwas 
Grösseres auszurichten. 

Was nehme ich mit für die Juseso 
Deutschfreiburg?
Die oben genannten Punkte sind die 
Grundlagen für gelingende Jugendarbeit 
mit jungen Erwachsenen. Die Woche 
wurde zu einem Highlight dieses Jah-
res. Sie regt mich zum Nachdenken an, 
wie etwas Ähnliches in unserer Region 
umgesetzt werden kann. Vielleicht etwas 
weniger philosophisch, etwas mehr hand-
lich. Klar ist, in zwei Jahren gibt es wieder 
eine europäische Sommerakademie. Und 
sollte ich wiederum eingeladen werden, 
dann gehe ich hin!

Monika Dillier, 
Leiterin der Fachstelle JugendseelsorgeGruppenfoto

Atelier Theater



Ich habe einen Verdacht – wer kann mich beraten?
~  LIMITA – Fachstelle zur Prävention, Beratung, 

Unterstützung (berät auch bei akutem Fall, wie man 
am besten vorgeht – der Schutz des Opfers ist das 
oberste Ziel): https://limita.ch, 044 450 85 20,  
info@limita.ch

~  Kantonale staatlich anerkannte Opferberatungsstelle 
Centre LAVI / Hilfe an Opfer von Straftaten 
026 305 15 80 / LAVI-OHG@fr.ch

~  Betroffenen-Organisationen: 
SAPEC (Westschweiz) oder 
MikU (Deutschschweiz) 
Kontakt: siehe Betroffenen-Organisationen 

~ Auch die Polizei kann beraten: Tel. 117
 
Ich möchte mehr zum Thema wissen 
Die Fachstelle Zartbitter e.V. in Köln widmet sich 
seit den 80iger Jahren dem Thema. Ihr Fachwissen ist 
umfassend und sehr gut dargestellt:
~  Youtube-Kanal mit hilfreichen Videos:  

www.youtube.com/@ZartbitterEVKoeln
~  Internetseite: www.zartbitter.de
~  Handbuch: Ursula Enders (Hg.), Grenzen achten. 

Schutz vor sexuellem Missbrauch in Institutionen. 
Ein Handbuch für die Praxis, 2. Auflage 2017. 

Andere Möglichkeiten, mehr zu wissen:
~  Schweizer Fachstelle LIMITA 
~  Betroffenen-Organisationen

 
Hilfe für pädophile Menschen
~  www.kein-taeter-werden.ch
~  Verein FORIO: 052 723 30 00  

www.keinmissbrauch.ch

Betroffenen-Organisationen 
~   Westschweiz: Groupe Sapec (Soutien aux personnes 

abusées dans une relation d’autorité religieuse) – Sehr 
engagiert! Es gibt auch Mitglieder, die deutsch 
verstehen: www.groupe-sapec.ch  
 contact@groupe-sapec.ch /  
Jacques Nuoffer, 079 918 16 69 / jacques.nuoffer@
groupe-sapec.ch  oder marie-jo.aeby@groupe-sapec.ch 

~   Deutschschweiz: IG-MikU (Interessengemeinschaft 
für missbrauchsbetroffene Menschen im kirchlichen 
Umfeld): www.ig-gegen-missbrauch-kirche.ch /  
info@missbrauch-kirche.ch / 077 461 65 52

 
Wie kann ich die Westschweizer Betroffenen-
Organisation SAPEC unterstützen?
Spenden: IBAN CH17 0900 0000 1213 5848 0 / 
Groupe Sapec, Route d’Echallens 37, 1044 Fey oder 
ehrenamtliches Engagement, damit sie ihre Arbeit 
langfristig durchhalten können.
 
Wo kann ich mich hinwenden, eine Anzeige machen 
oder einen Missbrauch melden?
Noch nicht verjährt oder auch verjährt
~  Polizei: 117
~  Staatlich anerkannte Opferberatungsstelle:  

026 305 15 80 / LAVI-OHG@fr.ch
~  LIMITA – Fachstelle https://limita.ch /  

044 450 85 20 / info@limita.ch
~  SAPEC oder MikU – Betroffenenorganisationen

Zusätzlich! (ersetzt nicht die Anzeige bei der Polizei 
usw.): verjährter Missbrauch im kirchlichen Umfeld
~  Bistums- Kommission «Sexuelle Übergriffe im 

kirchlichen Umfeld» (CASCE): 079 387 21 82  
casce@diocese-lgf.ch oder

~  neutrale Kommission für Anhörung, Vermittlung, 
Schlichtung, und Wiedergutmachung (CECAR): 
077 409 42 62

Beide bieten Unterstützung; sie leisten Hilfestellung, 
um bei der «Kommission Genugtuung der 
katholischen Kirche der Schweiz» einen Antrag zu 
stellen.

AZB / JAB
1712 Tafers

Pfarrblatt (Sense Mitte)

Missbrauch – wohin kann ich mich wenden?


